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träge en alle auswärtigen Zeitungen zu Drigimaiprefen 


522. 


Politiſche Ueberſich. 


Danzig, 24. Dezember. 
„Demagogiſche Steuerprojecte“, 
ſo nennt zornentflammt die conſervative „Schleſ. 
Ztg.“ die von den Freiſinnigen erhobene End 
daß die neuen Militärlaſten von den wohlhabenden 
Klaſſen der Bevölkerung aufgebracht werden ſollen. 


; bon denjen igen Gladſtone's und Parnells's nicht * [Prinz A. bert von Sachſen⸗Altenburg! wird 
i uhren ehr. 8 17 1 er Ben A ala eg 
— “ roncan 5 

Rußland, England und die Türkei. | alle a 


en genannt. Prinz Albert ſoll ein ſowohl bei 
Die Promptheit, mit der das „Petersburger Kaiſer Alexander III., als bei der geſammten 
anal“ auf die Mahnungen geantwortet hat, kaiſerlich rufſiſchen Familie ſehr geſchätzter General 
e die „Morning Poſt“ mit Rückſicht auf die 


und Freund ſein. Er war nie in deutſchen, ſondern 
ung der Türkei in den bulgariſchen Dingen 


N nur in ruſſiſchen Dienſten, welche er allein verließ, 
Was an einem Project „demagogiſch“ iſt, das vor Konſtantinopel gerichtet hat, wird als Beweis um mit feiner Gemahlin ſtändig in Deutſchland 
12 Jahren, unmittelbar nach dem großen nationalen angeſehen, daß der Artikel der „Morning ; wohnen zu dürfen. h 
Aufſchwung, von Couſervativen, Nationalliberalen | nur ein Echo der diplomatiſchen Bemühungen * Zu den Gerüchten über das Attentat auf 
und von der Fortſchrittspartei gemeinſam aufgeſtellt A ren Villaunie.] Während die „N. Pr. Ztg.“ ebenfalls 
wurde, das zu erfahren wären wir ſehr begierig. Die deutſche Flotte vor Zanzibar. von der angeblichen Erſchießung des deutſchen 
Aber mögen die Conſervativen ſich ereifern, ſo viel Aus Zanzibar wird dem Reuter ' ſchen Bureau 


0 Militärattaches von Villaume durch den ruſſiſchen 
fie wollen, die Forderung wird nicht von der Tages⸗ unterm 21. d. gemeldet: „Der Admiral und die üs die Löſung der bulgariſchen Frage, von der ! Kaiſer Notiz nimmt, wenn fie auch nur von einer 
ordnung verſchwinden, und wenn die Conſervativen Offiztere des jüngſt hier angekommenen deutſchen 


| „Petersburger Journal“ zu ſprechen für ange-! Verwundung ſpricht und dabei bemerkt, daß in 
und andere Parteien ſich dagegen ſträuben, um] Geſchwaders ſtatteten geſtern Morgen dem Sultan hielt, exiſtirt nicht. Andererſeits bat die Pforte ſonſt wohlunterrichteten Kreiſen nichts bekannt ſei, 
durch weitere indirecte Steuern die Laſten der ärmeren einen Beſuch ab. Dem Vernehmen nach ſollen fie erholt in Abrede geſtellt, daß fie ſich Rußland] was dieſen Gerüchten als Grundlage dienen könne, 
Bevölkerung zu vermehren, ſo wird ihre Finanzpolitik] daran verhindert worden ſein, den Beſuch eher ab: | gegenüber gebunden habe. Für die Ent⸗ ſo behaupten die „Potsd. Nachr.“, welche dieſes 
in immer helleres Licht kommen. Wenn für die zuſtatten, infolge einer Reibung, welche veranlaßt lung der Dinge im Orient wird es Gerüchtes zuerſt in beſtimmter Form Erwähnung 
Spiritusfabrikanten auf Koſten der Allgemeinheit wurde durch gewiſſe unbillige Forderungen verſtändlich von großer Bedeutung ſein, wenn abe haben, das Berliner Haupttelegraphenamt 
höhere Preiſe von Staatswegen, Ausſchluß der des deutſchen Conſuls, die über die Rechte hinaus⸗ es felingt, die Türkei von der ruſſiſchen Vormund⸗ habe alle Depeſchen, welche ſich auf die angebliche 
gingen, welche in dem von den Vertretern ſchaft zu löſen. Den Bemühungen in dieſem Sinne Erſchießung des Oberſtlieutenants v. Villaume durch 

folge man bei uns mit begreiflicher Spannung. den Kaiſer von Rußland bezogen, unterdrückt. 
In übrigen dauert der Zorn der Petersburger Das wird ſtimmen, denn auch die an uns ge⸗ 
e über die im Artikel der „Morning Poſt“ zum richtete bezügliche Depeſche unſeres Berliner Corre⸗ 
Aus ruck gekommene „engliſche Schamloſigkeit“ fort } ſpondenten iſt in der Hauptſache in Berlin bei der 
5 Aufgabe beanſtandet worden. 


und nimmt immer größere Dimenſionen an; die h 5 
Pamflaviſtenblätter ſprechen die Hoffnung aus, * [Die Expedition zur Befreiung Schnitzlers. 
Rußland werde darauf hinwirken, daß England | Nach einem Telegramm, welches bei der oſtafrika⸗ 
nicht ungehindert feine Kräfte der Beraubung der niſchen Geſellſchaft von dem Regierungs⸗Baumeiſter 
Türkei widmen könne; Rußland ſolle für die Hörnede aus Zanzibar eingelaufen iſt, wird Tippu 
Mußamedaner in Afghaniſtan und Indien eintreten. Tib, der bekannte arabiſche Karawanenführer, 
. 5 f Stanley auf ſeiner Expedition zur Befreiung Emin 
Die Pinausſchiebung der franzöſiſchen Heeresreform. Beys begleiten. Die 6 0 ſoll auf dem Rück⸗ 
Für die Befchleunigung der Berathung unſerer weg Nojanda und Maſſailand durchziehen. Nach 
Miliſir⸗Commiſſion iſt auf die neueſten Beſchlüſſe einer anderen Meldung befand ſich Tippu Tib vor 
der franzöſiſchen Armee⸗Commiſſion hingewieſen 
Der „Weſer⸗Ztg.“ wird in dieſer Hinſicht 
18 een „Die große Heeresreform 
euerdings wieder mit ſeiner (Boulangers) 


geitung auch der „Nak.⸗Ztg.“ eine gleiche Anſicht 
mputixt, kann nicht überraſchen, nachdem das 


e. 


Concurrenz durch ſtaatliche Contingentirung ver A 
langt ee 0 m) das watlotiſcht aaa Großbritanniens und Deutſchlands mit Zanzibar 
— die Forderung nach einer Einkommenſteuer auf] unterhandelten Vertrage ausbedungen worden waren, 
die höheren Einkommen wird plötzlich als „dema⸗] nämlich die Anerkennung der Autorität des Sultans 
gogiſch“ gebrandmarkt. Warten wir ab, ob die j an der Küſte und die Aufſchließung des Innern der 
große Mehrzahl der Wähler auch jo darüber denken | europäiſchen Entwickelung. Nach eingezogenen Gr: 
wird. In Uebereinſtimmung mit dem, was wir] kundigungen gelangte der deutſche Admiral gu der 
wiederholt PAR haben, erklärt ſich auch die] Ueberzeugung, daß kein Grund vorliege, verletzend 
„Voſf. Ztg.“ für das „demagogiſche“ Project, indem | gegen den Sultan zu handeln, und darum beſuchte 
hie U. a. ſchreibt: er Se. Hoheit, ohne von dem deutſchen Conſul be⸗ 

Wenn der Handwerker, Bauer oder Arbeiter, ſtatt gie zu fein. Infolge deſſen herrſchen geſpannte 
wie bisher inel, Söhne, künftig deren drei zur Armee | Beziehungen zwiſchen den deutſchen Flotten⸗ und 
ſtellen muß, jo wird dem Großgrundbeſitzer, Induſtriellen, Conſular⸗Behörden.“ 
Großkgufmann 2c. in annähernd entſprechender Weile Wie weit dieſer engliſche Bericht den Thatſachen 
fein Mehrantheil an der Wehrkraft des Landes durch entſpricht, find wir natürlich fürs erſte nicht in der 
Heranziehung ſeiner Steuerkraft zugewieſen, und damit La 5 troliren denfalls ſteht ſoviel feſt, 
eine Ungleichheit theilweiſe geebnet, die felt Einführung d Bea e 1 8 Jedenfalls ſteht ſoviel feſt, 
der für die unteren Klaſſen fo drückenden Lebensmittel⸗ ab as ſich bei der ganzen Affäre nicht em die f 
zölle im Lichte einer doppelten Ungerechtigkeit erſcheint.] Ausübung einer neuen Preſſion auf den Sultan 

Ueber keine Steuer ließe ſich, wenn man nur handelt, nachdem derſelbe ſich den A be 
ernſtlich dem Gedanken zuſtimmt, jo leicht eine] des Grenzabkommens nicht widerſetzt hat. In mung einer parlamentariſchen Procedur 
Einigung herbeiführen, wie über dieſe. Die Er⸗ Deutſchland fehlt es zwar nicht an Leuten, die ſorfen, welche ihr Zuſtandekommen auf unab- | Monaten gar nicht geleſen! 
hebung macht weder Schwierigkeiten noch irgend [Gewaltmaßregeln um jeden Preis angewendet ſehen aue Zeit hinausſchiebt, wenn nicht überhaupt |  _* [Die n der Socialdemokraten 
welche erheblichen Koſten. Alle die Bedenken, welche möchten. Die Wünſche dieſer colonialen Heißſporne ver Es ift dies die Abtrennung und Vorweg⸗ in Frankfurt a. M.] iſt, wie man dem „B. Tgbl. 
dagegen erhoben werden, zumal der Einwand dürften ſich aber nicht erfüllen. erjenigen Theile des großen Wehrgeſetzes, ſchreibt, fortgeſetzt Gegenſtand der eifrigſten Unter⸗ 
wegen des Verſtoßes gegen die Beſtimmungen der Gold in Nenn inen N durch die Beſtimmungen über die Rekruti⸗ ſuchung, über deren Verlauf nur durch hier und da 
Verfaſſung, ſind nichts als leere Ausflüchte. Je Unter d 1 | die Abſchaffung des Einjährig⸗Freiwilligen⸗ entlaſſene Arreſtanten und durch Zeugen etwas in 
1% ↄͤ % P up | Bi, ereliät nng, Humkan Se 8 Lu 
I * „ a { q N un 1 u 
Berlin folgendes Telegramm des Landeshaupt⸗ nügegenge] a Senats 5 50 aber n wer! 1 N 


einiger Zeit in Tabora. 

* [Die „National: Zeitung“]! wird von der 
„Kreuzzeitung“ ein „ſehr liberales Blatt“ genannt, 
— Der Caſus macht uns lachen. Die „Kreuzztg. 
hat offenbar das fragliche Organ ſeit mehreren 


= 


 aoterliegt, deſto mehr wird das klar werben. 
Welche andere Steuer haben denn die Conſer⸗ 
aan zu bringen als Monopole oder ähnliche 


manns Sehen. v. Schleinitz eingelaufen: N 
1 pd ce on- Golf diele Häfen; fand oular hi Linie 929 | 1 Gun gt, ſo 

1 5 die 1 115 5 als ber der in litik, nicht als „Orga- daß keine Mittheilung in ihre Hände gelangt, 
in ß 
eingetroffen und werden dieſelben augenblicklich auf liebt. e 


1 a Was die Mittheilung betrifft, die Verhafteten 
ihren Goldgehalt geprüft. Die Gewinnung des Di. 1 i 5 
Goldes würde, falls der pr oeentſatz des Geh alts Die Slaven Oeſterreichs und Rußlands. würden wegen Hoch⸗ oder Landes verraths vor das 


h 0 Eine 1 Reichsgereicht verwieſen werden, ſo iſt dieſelbe 
ache told konnen, Pa ee fich da ee eee ga den Barum tal, til de De deen am 
4 5 ide f „Kraj“, w ſi r ö 5 
har Dieſes fte e ürs erſte Jeſerbe befleißigt, onftalil, die Polit ken Sieden Verhafteten gehört, wenn es ſich erweiſen läßt, vor 
die Hauptſache Wir haben ſchon y fine ſtrebe nach wie vor eine Einigung der Slaven auf das Forum der Strafkammer. 
Nr. 16176 der „Danz. Ztg.“ dargelegt, wie wenig dem Boden der realen Intereſſen an. Dieſe Politik, * [Verboten] wurde auf Grund des Socialiſten⸗ 
die „Nordd. Allg. Big” anläßlich einer bereſts rathſam es wäre, das Urtheil über den Werth von auf die Vertbeidigung der Nationalität und geſetze in Berlin ein in Form eines Flugblattes 
mehrere. Tage alten Notiz der „Magd. Ztg.“ auf Kaiſer Wilhelms land nach dieſen Goldfunden abzu⸗ Autonomie gerichtet, bedinge auch ein Zuſammen⸗ gedrucktes aus fünf Strop en beſtehendes 8 
fate, Da in Neale, eee ein | 197° „„ I ff 
Zweifel an der Nothwendigkeit des Feſthaltens Die ruſſiſchen Blätter folgern aus den jüngſten ] freude für die Familien der aus Berlin Ausge⸗ 
j Vorgängen, daß ſich nunmehr unter Führung der wieſenen beſtimmt.“ 


an der Militärvorlage um jeden Preis beſtehe. erregt mit Recht das größte Auffehen und um jo 
Damit ſoll widerlegt werden, daß Fürſt Bismarck ößere Ueber ö „ Tſchechen eine Annäherung der Slaven an Ruß⸗ * [Der kleine Belagerungszuſtand in Frankfurt.] 
f 1 i l U ee eee, land vollziehe. Der Wiener Correſpondent des Dem Reichstage iſt geſtern der Rechenſchaftsbericht 


ſich gegen die Auflöſung des Reichstags und für | daß das Cabinet Salisbury ſchon jetzt fo bedenkli 

ein Compromiß un der Grundlage des Centrums⸗ 19000 Fugen krachen würde ec war a „Ruski Kurjer“, ein Tſcheche von Geburt, geht über die Verhängung des kleinen Belagerungs⸗ 
antrags ausgeſprochen habe. Feſthalten an der Salisbury das bedeutendſte Mitglied des jetzigen] noch weiter und verſteigt ſich zur Behauptung, daß zuſtandes über Frankfurt a. M., A u. ſ. w. 
Negierungsvorlage „um jeden Preis“ klingt pathe⸗]Miniſteriums. Er überragt feine Collegen in der | alle Slaven Oeſterreichs auf Rußlands Seite ſtehen. zuge angen. Die Berathung deſſelben wird den 
tiſcher als erforderlich. Im ſchlimmſten Falle kann] Regierung an Talent, Rednergabe, Arbeitsbefähi⸗— Schöne Ausſichten, wenn dieſe Anſchauungen Reichstag in einer der erſten Plenarſitzungen be⸗ 
der Reichstag aufgelöſt werden und ein Theil der] gung und vor Allem an Kampfesluſt. Er hat es zur That würden! ſchäftigen ö 

Eile, mit der die Regierung vorgeht, wird auf das] wie keiner unter den Tories verſtanden, den ver⸗ 
Conto der Berechnung geſetzt, daß die Neuwahlen änderten Zeitverhälniſſen Rechnung zu tragen. 
ſo früh ſtattfinden ſollen, um die Genehmigung der [Schon damals, als er mit drei Genoſſen zufammen | 
Vorlage ſeitens des neuen Reichstags noch vor die ſogenannte „vierte Partei“ bildete, hat er durch 
April herbeizuführen. Ob die Regierung, falls] feine radicalen Anſchauungen den ſtarren Con⸗ ; 
auch die Anflöſung die erwartete ? 9 nicht ſervativen nicht minder wie den Whigs oft wahr⸗ die kommen, und daß am 1. Januar 1888 Patent als Kaufleute erſter Gilde zu löſen. Auch 
haben ſollte, von der Zuſtimmung des Reichstags] haftes Entſetzen eingeflößt. Noch bei der Bildung die geſammte Infanterie mit e ver⸗ Arbeiter, Privatbeamte, 0 Lehrlinge, werden 
abſehen und die Erhöhung der Präſenzziſſer zum feines vorjährigen Cabinets hatte Salisbury Lange | ſehen fein wird. Der Minifter hat hinzugefügt, daß dazu herangezogen. Ein ſolches Patent koſtet 700 
1. April auch ohne Geſetz anordnen würde, mag Zeit Bedenken getragen, den noch jugendlichen 

unerörtert bleiben. Wahrſcheinlich liegt die Sache] Staatsmann e in dieſem Fahre hatte 
ganz anders. Man hält an der Regierungs⸗Vor⸗ von einer Ausſchließung deſſelben kaum noch die 
lage um jeden Preis fefl, weil man von der Voraus⸗ Rede fein können. Nicht nur hatte Lord Churchill 
ſetzung ausgeht, daß min deſtens ein Theil des Centrums als Miniſter für Indien großes Verwaltungsgeſchick 
und der Linken ſchließlich auch für die unveränderte ih und ſich als ausgezeichnete Arbeitskraft 
Regierungsvorlage ſtimmen würden f oder, beſſer bewährt, ſondern er hatte es auch verſtanden, ſich 


Feſthalten „um jeden Preis“. 
„Daß der Bundesrath in der letzten Sitzung 
ſich mit der Stellung der Regierungen zu den Be⸗ 
ſchlüſſen der Militärcommiſſion beſchäftigen ſollte, 
wurde zwar gemeldet, iſt aber bis jetzt nicht be⸗ 
ſtätigt worden, In der Commiſſion hatte der Kriegs⸗ 
mintſter alle Anträge, auch den angenommenen, 
für unannehmbar erklärt; wozu alſo die Berathung N 
des Bundesraths? Jetzt iſt aber, wie in unſeren 
heutigen Morgentelegrammen bexeits geſagt war, 


Churchills Rücktritt 


. an y * [Die deutſchen Inden in Polen.] Nach einer 

Der italieniſche Kriegsminiſter Rieotti Meldung des „Oberſchl. Anz.“ iſt in Ruſſiſch⸗Polen 
hat in der Budget⸗Commiſſion erklärt, daß Italien in | ein Ukas aus der Zeit des Kaiſers Nikolaus er⸗ 
der Lage ſei, 12 Armeecorps mit einer Effectivſtärke neuert, welcher alle deutſchen Juden, gleichviel 
von 400 000 Mann mobil zu machen, wozu noch die] welche Stellung fie einnehmen, verpflichtet, ein 


ſein College vom Auswärtigen ihm die Verſicherung Rubel und kann nur mit Genehmigung des Finanz⸗ 
gegeben habe, der Friede ſei nicht bedroht, „daß miniſters, des Miniſters des Innern und des Aus⸗ 
aber andere Anzeichen auf das Gegentheil hin- | wärtigen ertheilt werden, was mit Geldkoſten ver⸗ 
weiſen“. Jedenfalls könne Italien auf 500 600 ] knüpft iſt. Wer dem Ukas nicht nachkommt, hat 
Mann rechnen, welche genügen würden, um das Ausweiſung zu gewärtigen. Da für die Meiſten die 
Land gegen einen Feind zu vertheidigen, und die Löſung des Patents unmöglich iſt, iR werden die 
eine wichtige Rolle an der Seite eines mächtigen] meiſten deutſchen Juden Rußland verlaſſen müſſen. 


geſagt, weil man ſich unter allen Umftänden für in den Schranken der Mäßigung zu halten; außer: | Berbündeten ſpielen könnten.“ * Das deutſche archäologiſche Inſtitnt in Rom.] 
verpflichtet hält, zunächſt den erſten Verſuch zu dem aber war ſeine Gefolgſchaft mehr und mehr | m — —ʃ [Dem Bundesrathe iſt das abgeänderte Statut für 
machen, ob es gelingt, die Regierungsvorlage]gewachſen und es war ihm beſonders gelungen, große Deutſchland. das kaiſerlich deutſche archäologiſche Inſtitut in 


durchzuſetzen. Dazu aber iſt erforderlich, daß in dem 
jetzigen proviſoriſchen Stadium der Verhandlun 
zum wenigſten der Schein gewahrt wird, als o 
die Regierung nur die unveränderte Annahme ihrer 
Vorlage acceptiren werde. Wenn ſich bei der 
2. Leſung der Vorlage im Plenum herausſtellt, 
daß dieſes Ziel nicht au erreichen iſt, fo iſt es immer 
noch Zeit, Compromiſſe zu ſchließen. 

Man braucht ſich alſo durch die Note der „N. 
A. Ztg.“, obgleich dieſelbe mit dem bei officiöſen 
Mittheilungen üblichen Sperrdrucke geſetzt iſt, nicht 
irre machen zu laſſen, um ſo weniger, als die Re⸗ 
Regierung (Vergl. die Berliner G Correſpondenz) 
ſchon jetzt alle die Vorbereitungen trifft, das Geſetz 
zu der urſprünglich beabſichtigten Zeit durchzuführen. 


Conflictsgelüſte. 
Die „Kreuzztg.“ muß einräumen, daß die Cr: 
örterungen der franzöſiſchen und ruſſiſchen Preſſe über 
die Beſchlüſſe der Militärcommiſſion „verhältniß⸗ 
mäßig keinen ſehr breiten Raum einnehmen“; man 
traue eben dem Reichstage keinen großen Einfluß 
auf die Entſcheidung der Heeresfrage zu. „Man iſt 
überzeugt, daß die verbündeten Regierungen im 
Nothfſalle den Conflict nicht ſcheuen werden, um das 
für die Sicherheit des Reichs Erforderliche anzu: 


Maſſen der ſtädtiſchen und ländlichen Bevölkerung 
zum Mindeſten für die allgemeinen Wahlen der 
conſervativen Partei zu gewinnen. Der Heißſporn 
von ehedem war jedoch noch nicht abgeſtreift. Im 
Oktober d. J. hielt Lord Churchill in Dartford vor 
emer conſervativen Maſſenverſammlung eine Rede, 
welche, wie allgemein erwartet worden war, das 
Programm der e enthalten ſollte. Ein 
Programm wurde darin in der That entwickelt, 
aber es war jo radical in ſeinen Grundzügen der 
inneren Politik, daß mit Recht daran gezweifelt 
werden mußte, es ſei darin das Programm der 
Regierung zu erblicken. 5 

Die jetzige Kriſe zeigt, daß jene Zweifel be⸗ 
rechligt waren. ußer den oben angeführten 
angeblichen Gründen des Rücktritts Churchills 
waren noch bedeutungsvolle Reformen als 
nächſte Aufgaben der Regierungen bezeichnet, 
darunter die Abſchaffung des doppelten Eigen⸗ 
thums der Grundherren und der Pächter und 
die Einführung der lokalen Selbſtverwaltung in 
Irland. Es iſt, bemerkt dazu die „Voſſ. Ztg.“, 
nicht unwahrſcheinlich, daß auch dieſe Programm⸗ 
punkte bei dem Cabinet auf Widerſtand geſtoßen 
find, denn in der inneren Politik it zur Zeit die 
iriſche Frage für England wieder die brennendſte, 


Berlin, 23. Dezember. Es liegt in der Ab: 4 Rom zugegangen. Die begleitende Zuſchrift führt 
ſicht der Regierung, trotz der ſchwebenden Ver⸗ aus, daß die Geſchäfte des Vorſitzenden der Central⸗ 
handlungen die Vorbereitungen fo zu treffen, daß Direction des Inſtituts in Folge der reichen Fonds 
eine etwa günſtige Entſcheidung das Inslebentreten | der ſiebenziger und achtziger Jahre, ſowie durch die 
der Militär ⸗ Vorlage zu der urſprünglich beab- | fich hieraus ergebende Erweiterung der wiſſenſchaft⸗ 
ſichtigten Zeit ermöglichen könnte. Selbſtverſtändlich lichen Aufgaben und Publicationen des Inſtituts 
liegt ein bis in die keinſten Einzelheiten ausge: I und durch die theilweiſe Verlegung der letzteren 
arbeiteter Plan über die Verfügungen der Militär I nach Deutſchland in ſolchem Grade zugenommen 
behörden vor; daß dabei auf möglichſt ſtarke] haben, daß es dem Vorſitzenden ohne Gefährdung 
Garniſonen an den Grenzen im Oſten und Welten | der Intereſſen des Inſtituts nicht mehr möglich iſt, 
gedacht worden iſt, darf als ſelbſtverſtändlich ange⸗ dieſe Geſchäfte neben ſeiner ſonſtigen Dienſtſtellung 
ſehen werden. Vielfache Geſuche aus allen Theilen als unbeſoldetes Ehrenamt wahrzunehmen. Es er⸗ 
des Reiches um Belegung mit Garniſonen, find ſcheint daher nicht länger vermeidlich, die Stelle des 
denn auch mit Rückſicht darauf abſchläglich be | Vorſitzenden zu einer ſelbſtändigen und beſoldeten 
ſchieden worden. 5 umzugeſtalten. 

* [Prinz Friedrich Leopold in Indien.] Aus * [Waffenbeſtellung der Türkei.] Sicherem Ber: 
Bombah wird vom 23. Dezember telegraphirt:] nehmen nach hat, wie das „Deutſche Tagebl.“ be⸗ 
Prinz Friedrich Leopold iſt heute früh von Jeypore richtet, die Türkei vor kurzem mit einer der Berliner 
hier eingetroffen und begiebt ſich heute Abend mit] renommirteſten Waffenfabriken Unterhandlungen an⸗ 
dem Herzog und der Herzogin von Connaught nach] geknüpft, welche die baldige Lieferung von 200 000 
Punah, wo er die Weihnachtsfeiertage zuzubringen] Repetirgewehren zum Gegenſtand haben. Da eine 
gedenkt. zu dieſem Zweck von der ottomaniſchen Pforte auf⸗ 

* [Fürſtin Bismarck.] Dem Vernehmen nach zunehmende Anleihe von 1 200 000 Ziel, noch nicht 
ſoll Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin Bismarck effectuirt zu werden vermochte, jo find jene Ver⸗ 
in dense einer Erkältung in Berlin zurückgehalten eben, vorläufig noch zu keinem Abſchluß ge⸗ 
werden. diehen. 


bahnen.“ Wenn das wahr wäre, hätten unſere] und Lord Churchill, der mütterlicherſeits einer * l Alexander von Batteuberg! wird, Wiener [Die Ergebniſſe der Rübenzuckerfabr ikation 
Freunde in Paris und Petersburg allerdings alle | iriſchen Familie entſtammt, hat in Bezug auf Ir] Blättern zufolge, Anfang Januar dem rumäniſchen] in dem Can pagnejahr 1886/57 wergen von der 
irſache, ſich über eine Regierung zu freuen, die am land ſchon wiederholt Anſchauungen bekundet, die 5 Königspaar in Bukareſt einen Beſuch abſtatten. Regierung im „Reich anzedger“ auf Verarbeitung 


eines Rübenquantums von 81721701 Doppel: 
centner geſchätzt, gegen 70 703 168 Doppelcentner 
im Campagnejahr 1885/86. Bis zum 1. Dezember 
waren verarbeitet 55 175 034 Doppelcentner. 

It Prügeln eine Arbeit?! Dieſe Frage wird 


demnächſt das Gericht in Altona beichäftigen, ein Gegen⸗ 


Fand, der für Krankenkaſſen von Wichtigkeit iſt. Ein 


Krankenkaſſe. Da nun aber die Frau beim Vorſtande 


der Kaſſe erſchien und ſich beklagte, daß ſie von ihrem 
arbeitsunfäbigen Manne die fürchterlichſten Schläge 
erhalte, daß derſelbe auch noch die Kinder in ärgſter 
Weiſe mißhandle und die Behauptungen der Frau durch 
die Spuren der Schläge auf ihrem Rücken 
wurden, ſo entzog der Kaſſenvorſtand dem Klempner 


falls für den unbedeutendſten Formfehler einer 


1 ür 1 uf 
biefiger Klempner bezog Krankengeld von einer größeren folge numerirt fünf Jahre lang bei Verkäufer und 


Käufer aufzubewahren, widrigenfalls wieder Strafen 
bis zu 5000 Mk. verwirkt 


umgeben ein Geſetz, das von denjenigen Männern, 


die es verfaßt haben, in ſehr wichtigen Punkten in 
beſtätigt 


das Krankengeld, weil erſterer der Anſicht war, daß man 


denjenigen, der eine ſolche 
Prügeln entwickele, unmöglich 
könne. 


Thätigkeit fortgeſetzt im 8 
für arbeitsunfähig halten 
Da nun auf wiederholtes Bemühen des Klempners 


das Krankengeld trotzdem nicht bezahlt worden ift, ſo 


bat derſelbe ſich veranlaßt geſehen, 


gegen die Kaſſe 
klagbar zu werden. 


In Magdeburg iſt von dem Regierungs⸗ 


Präſidenten v. Wedell (dem Präſidenten des Reichs⸗ 


tags) dem zum unbeſoldeten Stadtrath gewählten 
freiſinnigen Stadtverordneten Hahn die Beſtäti⸗ 


gung verſagt worden. 
wählten nationalliberalen Herren Oelze 
Ewerth wurde dagegen beſtätigt. — Wir leben 
eben unter Puttkamerſchem Regime. 


Die Wahl der gleichzeitig ge⸗ 
und 


Poſen, 23. Dezbr. Zum Vorabende des Weih⸗ 
nachtsfeſtes bringen heute die hieſigen polniſchen 
eitungen Artikel, in denen ſie ihren Leſern zum 
eſte Glück wünſchen und über die gegenwärtige 
Sage des Polenthums Betrachtungen anſtellen. Der 
„Kurver Pozn.“ weiſt darauf hin, daß ſich den 


Polen in Preußen das Jahr 1886 ſehr fühlbar 


gemacht habe, und wünſcht Allen, daß fie eine beſſere ] bi 
zum Schluß gedenkt der „Kuryer“ 


Zukunft erleben; 
aller Brüder im Lande und in der Fremde, nament⸗ 
lich des Cardinals Grafen Ledochowski. Der 


„Dziennik Pozn.“ zählt alles Ungemach auf, welches 


die P 


olen in Preußen während des Jahres 1886 be⸗ 


troffen hat, gedenkt der armen polniſchen Jugend, 
und mahnt dazu, dieſelbe zu Weihnachten beſonders 


auch mit polniſchen Büchern zu beſchenken, durch 


welche den Zwangseinflüſſen von außen entgegen⸗ 

gewirkt werde; man werde die Zukunft für ſich i 
haben, wenn man die Jugend, insbeſondere auch i 
die in den breiteren Volksſchichten, für die natios | 


nalen Gefühle gewinne. 0 
iſt der Anſicht, daß, ſo lange Liebe zum Glauben 
und zur Mutterſprache den polniſchen Herd erwärme, 
die polniſchen Kinder zu guten Polen heranwachſen 


Auch der „Orendownik“ 


zan, verſchiedener Weiſe verſtanden wird, wie 
. B. na 


em bekannten Neumann'ſchen 
Commentar Geſchäfte nach Muſter nicht 
ſteuerpflichtig ſind, während der preußiſche 


über ſich einer vielleicht übertriebenen Aengſtlichkeit 
hingiebt. Den Verdacht von Hinterziehungen zu 
begründen, wie die 


Hugo v. 
Kaufleute 
und Materialwaaren, — 
e der Kaufmann Hermann Bräutigam 
Steinkohlen 


Der vereidigte Sachverſtändige für Spiritus und 


Sprit, Kaufmann E. Haaſelau hier, hat ſich bereit 


werden und daß man daher dieſe Liebe ſchon den 


Kindern einpflanzen müſſe. 
* Aus Brauuſchweig, 22. Dezbr., wird der 
zNat.⸗Ztg.“ geſchrieben: „Die ſeit Wochen ſtagnirende 


Angelegenheit des Welfenführers Dedekind, Rechts⸗ 


anwalt in Wolfenbüttel, hat, wie es heißt, eine 
neue Wendung genommen. Soweit die immer noch 
ſchwebende Prozeſſirung gegen den längſt ſeiner 
Haft eutlaſſenen Agitator die Anklagebehörde an⸗ 
eht, iſt die Sache dem Vernehmen nach aus den 
Handen des ſie bisher führenden Staatsanwalts in 
die des Ober⸗Staatsanwalts Herzog übergegangen; 
kiste. Weiſe ſoll die Unterſu 
lich befand, ſondern von einem andern Richter ge⸗ 
lte werden. Sollten ſich dieſe Meldungen be⸗ 
gen — 
mit der Thatſache — jo dürfte das ganze Ber: 
gegen Dedekind älde eingeſtellt werd 

4 


Ver⸗ 


ben dürfte, . | 
München, 23. Dez. Der Prinzregent richtete 
an den Finanzminiſter Dr. v. Riedel ein ſehr huld⸗ 
volles Schreiben, in welchem er ſeinen 


Thätigkeit bei der Regelung der Cabinetskaſſe. 
gleich überſandte der Prinzregent dem Miniſter 
Bild als äußeres Zeichen der Anerkennung. 
Deſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 23. Dez. 
denz⸗ 
lungen in der Lage zu erklären, daß die 
einiger Blätter über eine ſeitens der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Regierung in amerikaniſchen Waffen⸗ 
fabriken gemachte Beſtellung auf 400 000 Repetir⸗ 
gewehre jeder Begründung entbehrt. 
Frankreich. 
* [Empfang bei Flourens.] Der neue 


des Auswärtigen, Flourens, hat am 22. Dezember 


um erſten Male die Mitglieder des diplomatiſchen 


orps empfangen, welche ſich zahlreich eingefunden 
hatten und mit dem Nachfolger Freyeinets 
conferirten. Der Miniſter 
gemeldet wird, einen ſehr günſtigen Eindruck ge⸗ 
macht und verſpricht einen angenehmen perſön⸗ 
lichen Verkehr, was auch bezüglich ſeines Vor⸗ 
gängers bekanntlich ſo ſehr der Fall war. Der 
deutſche Botſchafter Graf Münſter, der beinahe 
wiederhergeſtellt iſt, aber noch immer 


Leyden vertreten. 


* [208 Ge ce Scffgeiſenbehn- Broject] 

a a e iffseifenbahn = Project. 

Capitän James B. Eads, 
beſuchsweiſe in Pittsburg, Pa., aufhält, äußerte 
dieſer Tage, wie von dort gemeldet wird, die 
Herren, welche ſich für ſein Hof seiſenbahn⸗Project 
intereſſirten, hätten beſchloſſen, eine Privat⸗ 
Corporation zu organiſiren und auf jede Unter⸗ 
Bann der Regierung zu verzichten. Die Geſellſchaft 
wolle ſich das Geld zur Ausführung des Projects 
durch Anleihen in den großen Handels: und Geld: 
Centren der Welt verſchaffen. Die Geſellſchaft werde 


ung nicht mehr, wie 
er, von dem Landrichter, in deſſen Händen ſie 


en.“ 


Dank aus⸗ 
ſpricht für deſſen umſichtige und unermüdliche 
fein Schi 


ſein 


Das Telegraphen⸗Correſpon⸗ 
Bureau iſt auf Grund authentiſcher Mitthei⸗ 
Nachricht 


Miniſter 


hat, wie der „Nat.⸗Ztg.“ 


welcher ſich gegenwärtig 


das Zimmer 
hüten muß, war durch den Botſchaftsrath Grafen 


in ihrer Zuſammenſetzung eine internationale ſein. 
——ñU— — 8 


Danzig, 24. Dezember. 
Wetter⸗Angſichten für Sonnabend, 25. Dezbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Mäßiger Froſt bei meiſt bedecktem Himmel, 
zum Theil heiter, bei mäßiger Luftbewegung (vor⸗ 
wiegend nordöſtlich), mit geringem Schneefall. 

[Auszug aus dem Sitzungsprotoksll des Vor⸗ 
une der Kaufmannſchaft vom 22. Dezbr. 1886,] 

iſt an eregt worden, den Herrn Finanzminiſter 
um Begründung der in ſeinen bekannten Reden im 
Reichstage ausgeſprochenen Vermuthung ſehr um⸗ 


4 vinzial-Steser-Directord vom 1. 


ſo angebracht werden, daß der Verkehr dadurch nich 


in welfischen Kreiſen rechnet man ſchon behindert wird. Der 


erklärt, 
der Auf: und Abfüllung bei Spiritus⸗ und Sprit⸗ 
lieferungen nach dem hierfür vom Vorſteheramte 
ko 1 beſonderen Gebührentarife zu über⸗ 
nehmen. — 
desfalſigen Antrag des Vorſteheramtes genehmigt, 
daß zur Schonun der Speicherbahn⸗Anlagen 


an paſſenden Stellen in der Hopfengaſſe in Höhe 


von mindeſtens 2,25 M. über dem Bürgerſteige, a 
den neben den Drehſcheiben gelegenen Speichern 
Aus hängeſchilder mit der Aufſchrift: 1 
„Beſchädigung der Bahnanlagen ſtrafbar. Polizei 
Verordnung vom 22. Auguſt 1884 88 5 und 7. 
Nicht in den Geleiſen fahren! 
Drehſcheiben ſchonen!“ 


Herr Polizei⸗Präſident hat 
gleich mitgetheilt, daß die Executiobeamten an 
wieſen ſind, darauf zu halten, daß in den Gelei 
nicht hren werde, die Wagen nicht üb 


iR 


u 
chi 


des Herrn 


eiſe darau 


zugänglich zu machen. Der Herr Handelsminiſter 


Kenntnißnahme ſeitens der betheiligten Gewerbe⸗ 
treibenden ꝛc. mitgetheilt. — 


Exemplar des ſoeben erſchienenen zweiten Bandes 


des von dem Profeſſor der Geographie J., J. Rein 
im Auftrage des Handelsminiſteriums 
herausgegebenen Werkes über Japan überwieſen. 
Ein Exemplar des erſten Bandes dieſes werthvollen 


zu Bonn 


und intereſſanten Werkes 
Jahren dem Vorſteheramte 
Nach einer Mittheilung des königlichen Haupt⸗Zoll⸗ 
Amts iſt durch Bekanntmachung a Herrn Bro: 
Be der Geſchäftsſtunden beim 
Zoll-Amte und der Zollabfertigungsſtelle am 
Bahnhofe hierſelbſt für die Zeit von 8 Uhr 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags aufgehoben und 


iſt bereits vor ſechs 


der frühere Zuſtand, wonach die Dienſtſtunden in 


faſſender Defraudationen bei der ſogenannten 


Börſenſteuer zu bitten, da der bezügliche ſicherlich 


unbegründete Verdacht nur gegen den Handelsſtand 
gerichtet ſein könne, und das Vorſteheramt berufen 
dei die Intereſſen des in der Corporation ver⸗ 
tretenen Handelsſtandes zu wahren. Der Herr Vor: 
nde äußert ſich dahin, daß eine eingehende 
SGrwägung der geſetzlichen Beſtimmungen den Ver⸗ 
dacht erheblicher Hinterziehungen ſo gut wie aus⸗ 
ſchließe. Es handele ſich jedesmal nur um ver⸗ 
ältnißmäßig kleine Beträge, — bei jeder einzigen 
e müßten ſtets zwei bis 
drei Parteien colludiren und ſich Strafen 
gusſetzen, die wahrhaft drakoniſche zu nennen 
ſind; — eine einzige Beſtrafung auch wegen des 


den Monaten Oktober bis einſchließlich Februar 
Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 
bis 5 Uhr, in den übrigen Monaten aber von 7 
bis 12 Uhr Vor⸗ und 2 bis 6 Uhr Nachmittags ſtatt⸗ 
finden, wieder hergeſtellt worden. 


* [Bon der Weichſel.] 


es dauert das Eistreiben fort. 


* l[Geſinde⸗Dienſtwechſel.] Der Termin für den f 
Geſinde⸗Dienſtwechſel zu Neujahr iſt nicht wie ges 


wöhnlich auf den 2. Januar, ſondern auf den 


31. Dezember d. J. feſtgeſetzt. 
lie Gewehrfabrit]l, welche bekanntlich Tag und 
Nacht arbeitet, wird beute 4 Uhr Nachmittags des 
eſtes wegen geſchloſſen und beginnt erſt wieder ihre 
hätigkeit Montag früh 6 Uhr. i 
l Teſtaments⸗Commiſſarien] Als Commiſſarien 
für die Aufnahme letztwilliger Verordnungen werden 


für 
| — und d. der Kaufmann Otto 
Max Richter für Rohzucker und Melaſſe. — 


die Feſtſtellung des Alkoholgehaltes und 


Der Herr Polizei⸗Präſident hat auf fa 


tens des kgl. ungarischen Miniſteriums 2 
für Ackerbau, Handel und Induſtrie find dem kaif. ch 
General Conſulate in Budapeſt Kataloge der dorti⸗ 
gen Landesausſtellung von 1885 unter dem Aus⸗ 
druck des Wunſches zur Verfügung geſtellt worden, 
dieſelben deutſchen Induſtriellen und Kaufleuten 


hat dem Vorſteheramte je zwei Exemplare zur 


Der Herr Handels⸗ d 
miniſter hat der Bibliothek des Vorſteheramtes ein 


überwieſen worden. — 


M. die Feſt⸗ 
Haupt⸗ 


i Auf der Nogat kam . 
geſtern oberhalb Zeyer das Eis zum Stehen. Der 2 
Hauptamt der Weichſel iſt überall noch offen und 


Königsberg, 23. Dezör. Geſtern wurde vor der 
Strafkammer des dieſigen Landgerichts deine Straſſache 
wegen fahrläſſiger Tödtung eines Menſchen verhandelt, 
die aus übertriebener Mutterliebe entſprungen ſſt. 
Im Sommer dieſes Jahres hielt das Fuhrwerk des 
Inſtmanns Pannwitz bei Kl. Schleuſe, als die Juſtfrau 
Höpffner mit ihrem dreijährigen Sohne hinzukam, der 
ſich durchaus auf eines der vor dem Fuhrwerk ge⸗ 
ſpaunten Pferde ſetzen wollte. Die Mutter gab nach 
und der Pannwitz war auch leichtfertig genug, dem 
Willen des Knaben zu willfahren. Während der Junge 
aut dem Pferde ſaß, wurde losgefahren, derſelbe fiel 
herab und der Wagen ging über ihn hinweg, wobei dem 
Kinde die Leber zerriſſen wurde, ſo daß es in Folge der 
Verletzung ſofort verſtorb. Der Gerichtshof verurtheilte 
Den Pannwitz zu 14 und die Frau Höpffner zu 3 Tagen 
Gefängniß — Nicht allein Director Krembſer, ſondern 
auch der jetzt in Petersburg weilende Director Schu⸗ 
mann gedenkt zum Frühjahr mit feiner großen Kun ſt⸗ 
reitergeſellſchaft hierher zu kommen, um Vorſtel⸗ 
lungen zu veranſtalten. Beide Directoren wollen die⸗ 
ſelben in eiſernen Gebäuden vor ſich gehen laſſen, die ſie 
hier zu erbauen gedenken. 5 . H. 3. 

Wie es beißt, wäre der Regierungspräftdent 
v. Heppe in Aurich zum Regierungspräſidenten in 
Königsberg an Stelle des von dort nach Kaffel ver⸗ 
ſetzten Regierungspräſidenten Studt in Ausſicht genommen. 

Den ordentlichen Profeſſoren in der mediziniſchen 
Facultät der Univerſität zu Königsberg, Medizinalrath 
Dr. Naunyn und Dr. Hermann, iſt der Charakter als 
Geh. Medizinalrath verliehen worden. 

‚A Pillan, 23. Dezbr. Infolge des anhaltenden 
Froſtes von 5-6 Grad R. iſt das Friſche Haff, ſoweit 
das Auge reicht, mit einer Eis decke belegt, welche eine 
Stärke von 4—5 Zoll erreicht hat. Das Eis ift an 
vielen Stellen zu großen Bergen zuſammengeſchoben, 
und es dürfte das Befahren des Haffes für Dampfer 
ohne Aſſiſtenz des Eisbrechers nicht mehr rathſam fein. 
Der Eisbrecher brachte heute von Königsberg nach hier 
die Dampfer „Aron“ (cchwediſch), „Aſtren“ (holländ.), 
„Auguſt' (deutſch) und den erſt geſtern von hier ab- 
gegangenen Dampfer „Louiſe . n 

„Gumbinnen, 23. Dez Kürzlich wurde, wie damals 
mitgetheilt iſt, bei einer Felddienſtübung ein Soldat 
Hachverſtändigen für geſund⸗ von einem Kameraden erſchofſen. Dadurch nun, daß 
Beſchädigungen des Lokals zu] bald darauf ein anderer Soldat in den Verdacht gerieth, 
er Erklärung des hinzugezogenen | einen Selbſtmord begehen zu wollen, wurde die Ver⸗ 

echnikers ſich bequem innerhalb der geftellten polizei I muthung rege, er wäre der Thäter, und wirklich ſtellte 
hen Friſt die erforderlichen Arbeiten ausführen laſſen,] ſich (wie die „Oſtpr. Ztg. berichtet) dann bei ſeiner 
eine zwangsweiſe Durchführung der Verordnung nicht Vernehmung auch heraus, daß dieſer Verdacht kein 
ingetreten und es wird derſelhen auch nicht bedürfen. falſcher und daß der Selbſtmerd deshalb geplant worden, 
Verletzung]! In der Nacht zum 22. ging der weil von der Kugel nicht das eigentlich gemeinte Opfer 
16 jährige Gärtnerlehrling Paul Boldt harmlos über getroffen wäre. ; 
attenbuben, als plötzlich aus einer Schänke drei Marggrabowa, 23. Dezbr. In unſerem Kreiſe 
eiſchergeſellen kamen; einer derſelben ſchlug den B. mit haben ſich die ſchwarzen Pocken ſtark verbreitet Be⸗ 
Bode Holzpantoffel derart an den K daß ſonders heſtig treten dieſelben in drei Dörfern auf. 

den fiel. 


0 Telegramme Der Danziger Zi. 


Berlin, 24. Dezbr. (Privattelegramm.) Aus 
Rom wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: Die kirch⸗ 
lichen Verhandlungen mit Preußen laſſen ein günſti⸗ 
ges Ergebniß ohne große ſtaatliche Conceſſtonen 
erhoffen. Der Papſt erließ Weiſungen zur ug 
Bi fe Vermeidung aller Erſchwerungen au alle 

e. 

Hamburg, 24. Dezbr. (Privattelegr.) Der 
ehemalige Reichstagsabgeerdnete Dr. Ree ift in 
Kopenhagen geſtorben. 

Köln, 24. Dezbr. (Privattelegr.) Geſtern 

Mittags traf auf dem hieſigen Centralbahnhof Fürſt 
Alexander von Bulgarien, ſein Bruder Franz Jsſeph 
und die Prinzeſſin Irene von Heſſen ein. Erſterer 
wurde von den bulgariſchen Deputirten Grekow und 
Kaltſchew herzlich begrüßt. Nachdem ſie im Fürſten⸗ 
immer gefrühftädt, fuhren fie nach Frankfurt weiter. 
rekow und Kaltſchew ſtiegen in denfelben Wagen 
mit Alexander. 


beim hieſigen Gericht im Jabre 1887 fungiren die z 

erten Amtsgerichtsräthe Hake, Saage und Weckwarth. 

zl Kirchenmuſik. Am erſten Feiertage, Vormittags 
; 2% Uhr, gelangen in der St. Bartbolomäi Kirche zur 
Aufführung: Feſtliturgie mit der großen Dorologie von 
Bortnianski, Wiegenlied von Prätorius; „Es iſt ein 
Ros entſprungen“, ebenfalls von Prätorius; „Du 
Tochter Zion freu' Dich ſehr“, Weihnachtslied von 
Jankewitz, für Tenor⸗Solo mit Begleitung eines Streich⸗ 

quartetts. Harfe und Orgel. . 
IBerichtigung.] In dem Bericht über die geſtrige 
General⸗Verſammlung der Danziger Actien⸗Bierbrauerei 
in der heutigen Morgen⸗Ausgabe fol es heißen: „Die 
i N billigte (ftatt bewilligte) den Geſchäfts⸗ 
w. 


bericht“ u. f. 
Das Wilhelm⸗Theaterl, welches morgen wieder 
ſeine Vorſtellungen aufnimmt, iſt mit faſt ganz neuen 
Kräften ausgerüſtet. Befonders find hervorzuheben 
die Luftgymnaſtiker Freres Huberti, genannt die fliegenden 
Menſchen, welche mit ihren ſchwebenden Apraraten Er⸗ 
ſtaunliches leiſten ſollen; als Specialität gilt auch 
Mr. Nizarras, der „Gentleman der Luft“, welcher be⸗ 

ſonders Turnübungen an Ringen zur Ausführung 
bringt. Ferner ſind noch zu nennen die Negerſänger und 
Tänzer Mr. Forreft und Harding, die Velscipediſtinnen 
Geſchwiſter Ludwik und das Nationalbalet der Geſchwiſter 


remſer. 
lEisdecke.] In Folge des feit einigen Tagen ein⸗ 
getretenen, wenn auch nur mäßigen Frolles iſt die Eis⸗ 
bildung auf dem Mottlau Baſſin am Bahnhofe Leege⸗ 
thor ſchon fo ſtark, daß das Eis dort bereits von 
erwachlenen Perſonen betreten werden kann. Um die 
Eisfläche noch haltbarer zu machen, läßt der Ersbahn- 
pächter durch mehrere Leute häufig Waller auf dieſelbe 
gießen, um, falls der Froſt anhalten ſollte, ſchon für die 
eiertage eine Schlittſchuhbahn herzuſtellen. 

* [Eisanfusr.] Die Anfuhr von Eis zur Füllung 
der hieſigen Eiskeller hat geſtern bereits begonnen. 
Ergänzung.] In Betreff der geſtern gemeldeten 

polizeilichen Anordnung betreffend die Schließung des 
Reſtaurationslokals „Zum Luftdichte“ (Hundes | 
gaſſe 110), wird uns beute mitgetheilt, daß die Beſitzerin 
des Grundſtückes ſofort die nöthigen Schritte eingeleitet 

bat, die durch den Hausſchwamm herbeigeführten, von der 
behörde und den 
qährlich erachteten 
tigen. Da nach 


pfang zu nehmen. Pan 
1. Obra, 24. Dezember. Das Woblthätigkeits⸗ 
ert am Freitag nahm einen recht erfreulichen 
w 


um 


ii e 


loſigkeit aufgegriffener Neger vorgeführt, der nach ſeinen 
Papieren aus Deutſch⸗ Kamerun gebürtig iſt. Derſelbe 
war früher 15 Jahre lang Koch auf Seeſchiffen, ſpäter 
Diener bei einer Seiltänzertruppe. Durch die Auflöſung 
der Truppe wurde er brodlos. Von der bewegten Ver⸗ 
angenheit unſeres ſchwarzen Landsmannes zeugen ſeine 
prachkenntniſſe, indem er außer dem eigenen Idiom 
deutſch, engliſch, portugieſiſch, ſpaniſch und etwas fran⸗ 
zöſiſch ſpricht und recht gut deutſch ſchreiben kann. 
„Das Sprecherpult des Nepräſentantenhauſes 
der Union.] Intereſſant iſt eine Mittheilung von 
Waſhington, welcher zufolge der obere Theil des Pultes, 
j an welchem der Sprecher des Repräſentantenhauſes des 
Congreſſes ſitzt, nach Beendigung jeder Seſſion erneuert 
d werden muß, da daſſelbe durch das fortwährende Auf⸗ 
klopfen mit dem Hammer ſeitens des Sprechers voll⸗ 
ſtändig zerſplittert In manchen Seſſionen muß die 
Decke des Pultes zweimal erneuert werden, wenn nämlich 
ein beſonders nervöſer und hitziger Sprecher den Hammer 
handhabt. Der gegenwärtige „Inhaber des Sprecher⸗ 
amtes, Herr Carlisle, gehört nicht zu der letzteren Klaſſe. 
d l Ein Senfattonsprozeß] ſteht für den künftigen 
Monat in Ausſicht, und zwar gegen den Conſul, der vor 
längerer Zeit verhaftet wurde, weil er 1 800 000 Hunter⸗ 
ſchlagen und in 1½ Jahren durchgebracht hatte Ganz bei 
geſunden Sinnen ſcheint der Mann, wie die „Berl Ztg. 
meint, nicht geweſen zu ſein, wenn man hört, daß er 
ſich eine Cigarre mit einem Tauſendmarkſchein an⸗ 
zündete, ſeiner Geliebten ein Fußbad von Champagner 
bereiten ließ und dergleichen mehr. Rt 
* [Der Roman einer Kunſtreiterin.] Eine junge 
Kunſtreiterin, Stella, welche ſeinerſeit unter verſchiedenen 
[Namen bei den bekannteſten Circusgeſellſchaften Europas 
Erfolge feierte, hat ſich in Smyrna erſchoſſen. Während 
ſie unter dem Beifall des Publikums die Manege ver⸗ 
ließ, krachte ein Schuß aus einem verborgen F 
Miniatur⸗Repolver, der den unmittelbaren Tod der Uns 
glücklichen zur Folge hatte Die Daten aus dem Leben der 
Selbſtmörderin klingen wie Kapitel aus einem Senſations⸗ 
romane. Stella begann ihre Carriere in Petersburg, woſelbſt 
ein Großfürſt ſie mit ſeiner Neigung beglückte; allein bei 
ofe ſah man dies Verhältniß ungern. Stella wurde des 
achts aus dem Bette gerllen und an die Grenze ges 
bracht. Nun fand nie Engagement bei Renz. mit dem 
ſie nach Berlin kam Hier ruinirte ſich ein adeliger 
Cavallexie⸗Offtzier ihrethalben und erſchoß ſich ſchließlich. 
Eines Tages war Stella verſchwunden, die 22 Jährige, 
üppige Schönbeit war mit einem kaum 13zährigen 
Grafen durchgegangen; das Pärchen wurde in Blieſſingen 
aufgegriffen, der junge Graf ſeiner Familie zurückgegeben, 
die Kunſtreiterin wegen Verführung vor Gericht geſtellt, 
das fie jedoch freiſprach. Nun ging fie mit einem italie⸗ 
niſchen Circus nach Amerika, wo ſie ungewöhaliche Triumphe 
feierte und ſchließlich einen vielfachen Millionär, ihren aus 
dauerndſten Verehrer heirathete. Als die Kunſtreiterin 
jedoch erfuhr, daß die Trauung eine bloße Komödie ge⸗ 
weſen war, die der Millionär mit Hilfe eines als Ae 
verkleideten Freundes ihr geſpielt hatte, ſchoß fie mi 
pmomo einem Revolber auf den Betrüger, der für todt lian 
trasburg am 19. d. M. blieh, ſich jedoch ſpäter wieder erholte. Stella floh 11 5 
paſſirt. Nachdem der Perſonenzug dort rangirt worden Paris, wo fie die Bekanntſchaft eines bostichmen, Junges 
war, dampfte die Maſchine mit einigen Güterwagen Türken machte, mit dem ſie durch zwei Jahre ii 105 fe 
nach Strasburg ab und ließ fünmtliche Perſonenwagen | feiner Seite machte fie, als Reitknecht verklei > 1 
in N. zurück. Mit einer eineinhalbſtündigen Verſpätung ruſſiſch⸗türkiſchen Fel zug 1878 mit, u 175 5 
trafen die Paſſagiere ſchließlich in Strasburg ein. Plewna verwundet und von ihrem Geliebte liches 
a Stiche gelaſſen. Nun begann ein abenteuerli 1 
Leben für die Unglückliche, welche von Stufe 15 5 
Stufe ſank und ſchließlich nur mehr bei ber 5 
ziehenden Akrobatentruppen Beſchäftigung fand. ehe 
wenigen Monaten kam fie nach Smyrna zu bee 
kleinen Kunſtreitergeſellſchaft; am Abend vor 0 it 
Selbſtmorde ſagte ſie zu einer Gefährtin: „Morge 


lung 
mit 


erfaßt und demſelben beide 
andere Pferd und der W 


| Ans dem Kreiſe Konitz, 22. Dezbr. Die Diphthe⸗ 
ritis räumt in unſerer Gegend unter den Kindern 
ſchrecklich auf. Täglich ſieht man Kinderleichen zu Grabe 
tragen. Ein Beſitzer auf Abbau Karſchin verlor in zwei 
Tagen drei Kinder. In Oſſowo ſind in kurzer Zeit 
über dreißig Kinder geſtorben; weit mehr ſollen in Odri 
der Krankheit erlegen ſein. 


ochzeit oder Tod.“ Sie hatte nämlich in 
ren ungetreuen türkiſchen Verehrer wieder⸗ 

d als Kaufmann lebte; derſelbe 
r ehemaligen Geliebten nichts wiſſen; 
1 ſich die Unglückliche. 
xlaſſenen Briefe geſtand fie, mit Hilfe ibres 
hr Kind, die Frucht eben dieſes Verhältniſſes, 
Dieſer leugnete entſchieden, und 
ßte die Unterſuchung gegen ihn mangels an Beweiſen 


Bremen, 23. Dez 
Standard white loco 
Frauffurt a M 
) Creditactie 


Goldrente 83,30, 


B Son gedericht) Petroleum ſchwach. 


3. Dezember. (Effecten⸗Societät.) 

Franzoſen 201 ½, 

izier 157, Aegypter 75,80, 4% ungar. 8 

1880er Ruſſen 82,20, Disconto⸗Com⸗ 

ugieſiſche Anleihe 91,30, Buenos⸗ 
Schwach 


) Defterr. Vapier⸗ 


ldrente 112,25, 42 ungar. Gold⸗ 
ute 93,45, 1854er Loeſe 131,25, 
1884er Looſe 168,00, Creditlooſe 
enlooſe 120.75, Creditactien 293,60, 
ombarden 103,75, Galizier 194,70, 
„Jaſſy⸗Eiſenbahn 235,25, Pardudbitzer 


Nordbahn 2350,00, 


reditactien 303,75, 
ſel 126,25, Pariſer 


2 


Abende darauf erſchoß 


Are dude „84,05 Ä 
en. 23. Dezbr. (Schluß⸗Courſe 
rente 82,65, 5% öſterr. Papierrente I 
vente 1085 4% öſterr. Go 
rente 103,90, 5% Papierre 
1860er Looſe 137,00, 
178,75, unger. Prämi 
Frauzoſen 250,75, 2 
emb.⸗Czernowi 


* Aug London werden über die Schlußſitzung im 
chen Ebeſcheidungsprozeß, 
its telegraphiſch kurz berichtet worden iſt, noch 
elheiten gemeldet: Nach der Anſprache des 
ichter Butt an die Geſchworenen zogen ſich 
gtere gegen 7 Uhr Aben 
n fie wieder im Sitzungsſaale und ihr Obmann 
daß fie ſich betreffs Lady Campbell's über e 
ſpruch nicht zu einigen vermöchten. Der Präſident 
mahnte die Geſchworenen, ihre B 
hmen und womöglich ein Verdict abzugeben, da es 

i wenn dieſer langwierige 
ß ergebnißlos bleiben würde. Die Geſchworenen 
der Mahnung Folge, 
Sitzungsſaale zurü 


über deſſen Aus⸗ 


ka s Rudolfbahr 
Berathung wieder auf: Bankverein 104,90, ungar. 

Deutſche Plätze 61,90, Londoner Wech 
49,72, Amſterdamer Wechſel 104 10, Wanrnlegus 
9,98, Dukaten 5,94, Marknoten 61,90 Ruſſiſcde Bank⸗ 
noten 1,16%, Silberceupons 100 
Tramway 214,50. Tabakactien 68,2 


Mai 225. Rogge 
Sericht) Fee, Tube weiß 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loco 17½ bez, 17½ Br., 
Br., Jer Febr. 16% Br, er Jau. 


Paris 23. Dezbr. 


kehrten um 10%, Uhr Länderbauk 236,25, 
23. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen Yr 
ä n Yr März 127 bis 126. e 
1 dem Herzog von Petroleummaxtt. 
noch mit den übrigen Mitangeklagten 
Ebebruch verübt. Geſchworenen drückten ferner 
die Meinung aus, daß General Butl 
ch nicht erſchienen ſei, um ſeine Schuld zu beſtreiten, 
A Zag gelegt habe, i 
engliſchen Offiziers und Gentlemans nicht würdig ſei. 
ö U bleiben nach dieſem 
Urtheilsſpruch Maum und Frau, obwohl ſie bereits ſeit 
1884 durch gerichtliches Erkenntniß von Tiſch und Bett 
getrennt find. Durch dieſen Prozeß 
und ekelhafte Einzelheiten die meiſten Londoner Zeitungen 
wortgetreu in ausführlichſter Breite veröffentlicht hatten, 
Frage angeregt worden, 

rozeſſe künftighin unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
verhandelt werden ſollten. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
0. London, 22. Dezember. Der Schraubendampfer 
awn“ aus Llanelly iſt auf der Fahrt von dieſen 
| afen nach Liverpool auf der Höhe von Holy bead mit 
aus untergegangen. D 
Laut telegraphiſcher Meldung 


Bankausweis. Baarvorrath in 
Gold 1 252 800 000, Baarporrath in Silber 1144 490 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 530 100 000, 
Notenumlauf 2 714 900 000, Laufende Rechnungen der 
; 344 400 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
275 100 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 265 900 000, 
und Discont⸗Erträgniſſe 10 971000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum 

Paris, 23. Dezor. 
Weizen behaupt., Yr Dez. 22,50, der Jau. 22,30, Pr Jan.⸗ 
April 23,30, r März⸗Juni 24,10. — N 
er Dezbr. 13,00. Yr März » Juni 13,75 
12 Marques behauptet, der Dez. 53,30, 9er Jan. 53,25, 
i März⸗Juni 54,25 — Rüböl 

weichend der Dezbr. 55,50, er Jan. 55,75, der Jan.⸗April 
55,75, er März ⸗Juni 55,50. — Spiritus 
39,00, Per Jan. 39,50, e Jan.⸗April 40 
Auguſt 42.50 — Wetter: Mil 
Paris, 23. Dezbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 85,85, 3% Rente 82,10, 4½ Anleihe 109,85, 
italieniſche 5% Rente 101,45, Oeſterr. Goldrente 20 ½, 
ungar. 4% Goldrente 85 . 5 Ruſſen de 1877 100,25, 
ranzoſen 512.50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 216,25, 
Prioritäten 324,00, Conpert. Türken 
4,60, Türkenlooſe 34,10, Credit mobilier 310, 4% 
Banaue ottomane 518, Credit foncier 
1425, 4% Aegypter 378,00. Suez⸗Actien 2072. Banque 
8 Banque d'escompte 517, Wechſel auf 
London 25,35, 5 privil. türk, Obligationen 357,00, 
Neue 3% Rente 83,75, Panama⸗Actien 420,00. 

London, 23. Dezember. Bankausweis. Totalreſerve 
Notenumlauf 24 275 000, 
19 160 000, Portefeuille 20 326 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 22 314 000, Guthaben des Staats 3 956 000, Noten⸗ 
Regierungsſicherbeit 13 132 000. 
London, 23 Dez Conſols 100%, aproc. preußiſche 
5proc. italieniſche R 978, 8 


de 1872 93%, 53 Ruſſen de 1873 93%, 
} 47 fund. Amerikaner 130% , 
Silberrente 67, Oeſterr Goldrente 89 ½, 
Voldrente 83%, 4 Spanier 65%, 5% piipilegirte 
Aegypter 94%, 4% unif Aegypter 74%, 3% gar. Aegypter 
. Ottomanbank 10%, f 
Paciſic 69%. Platzdiscont 4% 2. — Wechſelnotirungen: 
Deutſche Plätze 20,65, Wien 12,81, 
Petersburg 21%. 
Glasgow, 23. Dezhr. 
numhbres warrants 44 * 


Lord und Lady Colin 


deſſen unſaubere 
aarvorrath 88,32. 


(Schlußbericht. 
ob nicht dergleichen lußbericht.) 


Yr Jan.⸗April 53,50, Ver 


war 12 Köpfe ſtark. 
aus Erith von heute iſt der Dampfer C 
n Hamburg, am 18. d. unweit Rainham mit dem 
Segelleichter „Ball Mall“, aus London, mit Dünger 
bela Colliſton geweſen und es iſt letzterer ge⸗ 
funken. Menſchenleben find nicht verloren gegangen. 


Am 2. Weihnachtsfeiertage, Sonntag, 
den 26. Dezember 1886, 
predigen in nachbenannten 

8 Uhr Archidig 


Spanier 66%, 


de Paris 765, 


konus B A f 10 Uh 

ertling. 10 Uhr 
ath Kahle. 5 Uhr Diakonus Dr. Weinlig. 
Beichte Vormittags 9% Uhr. nus Dr. Weinlig 


han 
5 Uhr Abendgottes 


N we Sabre 4 

rediger 6 
Beichte 2. Weihnachtsfeiertag Morgens se 
Vorm. 9% Uhr 
Paſtor Oſtermeyer. 


reſerve 9 333 000, 


idiakonus Blech. 
eichte Morgens 


. nen. 

1 5 Uhr 
r. 

Et. Trinitatis. Vorm. 9% Uhr Prediger Dr. Malzahn. 


er Barbera, Gegen) Vorm. 9% U 

arbara. eheizt. 0 9 N5 i 
Hevelke. Nachm. 2 Uhr Prediger Jubſt Becht dere 
Montag, Nachmittags 4 Uhr, Weihnachts⸗ 
cha Sonntagsſchule in der Kirche 


Garniſenkirche zu St. Elifabetb. Gottesdi 
10% Uhr Hwiſtonsparrer Kobler. 5 int Bonn 
8 der e 55 

eform . 
hr Candidat Brandt. irte Gemeinde.) Vorm. 


Paris 25,58% 
1 obeiien, (Schluß) Wir 


ako li Kirche. 
dienſt Conſiſtorialrath 
iten⸗ Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Prediger 
Himmelfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9% Uhr 
Diviſionspfarrer Collin. Kein Abendmahl. un 
Bethans der Brüpergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Predigt Prediger Pfeiffer. 
Salvator. Vorm. 9 


Newport, 22. Dezember. (Schluß⸗CTourſe. 
auf Berlin 94 ½, Wechſel auf London 4,79%, } 
Transfers 4.83½, Wechſel auf Paris 5,27%, 4% fund. | 
Anleihe von 1877 128%, i 
Newyorker Centralb.⸗Actien 13 ½ Chicoge⸗North⸗Weſtern 
i Lake⸗Shore⸗Actien 95, 
Actien 42, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 59%, 
Louisville u. Naſhoille⸗Actien 62%. Union⸗Pacific⸗Actien 
0 ) Milw. u. St. Paul⸗Actien 89%, Reading 
u. Philadelphia⸗Actien 33%, Wabaſh⸗Preferred Actien 
0 Eiſenbahn⸗Actien 66, Illinois 
Centralbabn » Actien 130, Erie = Second = Bonds 98½. 
Newyork 9%, 
raffin. Petroleum 70 %, 
d., do. in Phil 
Petroleum in Newyork 


hn⸗Actien 334%, 5 


% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
chſelmünde. Pfarrer Stengel. Anfang 


br. 

Heil, Geiftfirde, (Evangeliſch⸗ Iutheri inde. 
Vormittags Haube 98 a f N 015 Gem 5 

dienſt. Am dritten Feſttag Vormittags 10 Uhr Leſe⸗ 


8 d 

e e e e 1 1 4 (m breiten 
r Hauptgottesdienſt Prediger Duncke . 

6 Uhr Abendgottesdienſt derſelbe. 0 5 

Feſt des heiligen Stephan. Früh⸗ 


um 9 Uhr in der S 


Rirche in Wei 


33½, Canada ⸗ P 


do. in New⸗Or 
Abel Teſt iv Newyork 6% 
6% Gd. robes Betr 
ren Dive fine 1 —.— + 1 & br 
refining Muscovados) 444. — Kaffee (Fair Rio⸗) 14%,. 
— Schmalz (Wilcox) 6,95. de. Fairbanks 6,87, do. ER 
und Brothers 6.90 ck 

Newpork. 23. Dezember. Wechſel auf London 4,79 
Rother Weizen loco 0,90% nom., N 
1887 0,96%, Mehl loco 3,15, Mais 0,47%. Fracht 5 d., & 
Zucker (Fair refining Musco dades) 4%. WR 


Danziger Börfe. 


Amtliche Notirungen am 24. Dezember 
Weizen loco ruhig, er Tonne von 1009 Kilogr. 

feinglaſig u. weiß 126—1338 152— 163 Br. 
126-1338 1521634 Br. 
126 — 1338 150-162. KBr.\ 140-156 
126—1308 150-1604 Br. AM bez. 
126—1358 150 162.4 Br. 
1221303 135—1504 Br. 
Nezulirungspreis 1264 hunt lieferbar 149 4 . 
zbr. 150 & bez., 
ai 149% M bez, 149 Gd., Yr Mai 
Juni 150% M Br., 150 4 © 
151% 255 1514 Gd., der. Juli 


Roggen loco unverändert, „ar Tonne von 1000 Ktlogr. 
groblörnig 7 1209 111112 , tranfit 98 M 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 1124, 
unterpoln. 98 & tranſit 97 4 
Auf Lieferung er 


a eb chamt mit Predigt 10 Uhr. Nach 
| leſſe * 9 igt 1 = 4 
2% Uhr Vesperandacht e En 


Getreidefracht 5. 


Frühmeſſe 7 und 8 Uhr, 
Predigt 9½ Uhr Vicar Turulski. 


che. 7 Uhr Frühme 


Nachm. Vesper⸗ 


Vorm. 9½ Uhr 
chmittags 3 Uhr 


Jan. 0,90%, r Mat 


U 
St. Joſephs⸗Kir 
ochamt mit polniſcher Predigt. 


cht N 
tta. AH Früh 8 Uhr heil 


i [ Diviſionspfarrer 
Dr. p. Mieczkowski. — Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt 
mit Predigt 9%, Uhr. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 
Et. Hedwigskirche in Nenfahrwaſſer. 9% Uhr Hochamt 
arrer Reimann. 

emeinde. Vormittags 10 Uhr Predigt⸗ 


b belle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9% Uhr 
und Nachmittags 4½ Uhr Predi 

duelle der Apoſtoliſchen Gemeinde (Schwarzes Meer 26) 
Vormittags 10 Uhr. Haupt⸗Gottes⸗ 


Jeden a, N aug D 
achmitt. r Predigt, Ab 6 
| Evangeliſten⸗Vortrag. Zutritt für 9 7 5 a 


Depeſchen der Danziger R 
05 den 24. Beh Beitung 


ug. 153 & Br., 


n inländ. 119% AM Br., 
z. 


Pr Tonne von 1000 Kilogr. große 113 — 1228 
114—122 A, tranſit 1058 86 M 
Erbſen der Tonne von 1600 Kilogr. Futter tranf. 105 


aſer der Tonne von 1009 Kilogr inländ. 106 4 
piritus Ar 10 000 2 Liter loco 36 ½ A Gd. 
Petroleum der 50 Kilogr. oc ab Neufa 
bei Wagenladungen mit 20 7 Tara, 
kleineren Quantitäten 11 55 «4 
Nohzucker geſchäftslos. 
Borſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig. den 24 Dezember. 
Getreidebörſe. 


129,75 30,09 Disc.-Cemm. 
131.75 132,00 Deutsche Bk. 


23,30 23 30 Russ, Noten 
hrwaffer verzollt 


46,30 46,20 London kurz 


105.500 105,50 bank 


98,50 do. Priorit. 
99,900 Mlawka St-P. 102,00, 102,00 
St-A.| 35,80 36,00 
23,521 Ostpr. Südb, | | 
tamm-A. | 63,60: 63,60 
ussen 95,00. Danziger Stadt- Anleihe —. 
Fondsbörse: ziemlich fest. 


23 Dezbr. Getre 
er loco 162,00 165,00 
mecklenburgiſcher loco 134—138, 
a en 185 a g 
ro 42. — Spiritus feſter ezbr. 26 
Jan.⸗FJebr. 25½ Br, ail Men 
ruhig. Umſatz 4000 Sack. — 
0 Word white loco 6,70 Br. 6 60 

Sb, %r Jan.⸗März 6.45 Gd. 


Morſtein.) Wetter: 
anhaltendem Froſte heiter mit mäßigem Sid 


Weizen. Bei allgemein ruhiger Stimmung waren 
ſowohl inländiſche wie Franſitweizen preishaltend. Be⸗ 
zahlt wurde für inländiſchen hellbunt 125/68 153 
glaſig 132/385 I A, bodhbunt 134/58 


zum Tranſit blauſpitzig 126/78 140 &, bunt 128% u. 
130/18 150 4, gutbunt 1298 151 &, hellbunt b 
129/308 150 A, hellbunt 238 
153 , hochbunt glaſig 1358 157 M Ye Tonne, 
bez., April⸗Mai 149% AM 


Für polniſchen 


— Roggen loco 
ruſſiſcher loce 
ſtill. — NRüböl Termine Dezember 150 
bez., Mai⸗Juni 150% M Br., 150 M Gd. 
151 4 Gd., Juli⸗Auguſt 153 & Br., 


pri: Mai 25% Br — | 151% M Br : ; 
egulirungspreis 148 A 


Petroleum matt. 152 M Gd. : 
Dezbr. Roggen gleichfalls ruhig bei unveränderten Preiſen. 
eckt. Bezahlt ift inländiſcher 1278 112 .4, 1262 bis 1308 


Fotze 105, 106 & Pr Tonne gehandelt. — Setruus 
loco 36,50 bezahlt. 


Productenmaͤrkte. 

Königsberg, 23. Dezbr (v. Portatius u. Grothe) 
Weizen dee 1000 Kilo hochbunter 127 u. 1298 155,25, 
130/18 157,50, 158,75, 1328 158,75, 160 «4 bez., bunter 
zuf. 1278 144,75, 1288 blip. 141,25 & bez., rother 
127/88 157,50, 1298 158,75, 1338 160, 161,25, 134/54 
160, run. 107/88 u. 1088 127, 108/98 n. 110,18 
128,25 A bez. — Roggen Yar 1000 Kile inländ. 1228 
112,50, 1248 115, 1258 116.25, 1284 119,25, 1308 
121,25 & bez., ruſſ. ab Bahn 1178 91,25, 1188 91,75, 
1248 98,75, 1258 98, 100, 1268 101,25, 1274 102,50, 
12:8 103,75, 1298 105, 1308 106,25, 1318 107,50 & bez. 
— Gerſte Pe 1000 Kilo große 97, 102,75, 105,75, 107, 
"ee bez, Heine 98.50 bez. — Hafer v 1000 Kilo 
86, 88, 100, Blei⸗ 105 & bez. — Erbſen er 1000 Kilo 
weiße 111, ruf. wack 91 & bez, graue 02,25, 106.50 
111 4 bez — Bohnen u 1000 Kilo 122,25, 123,25 A 

ez. — Wicken Per 1000 Kilo 96,50, 97,75 4 bez. — 
Leinſaat Ar 1000 Kilo feine ruſſ. 177,75 bez. 
Spiritus Yar 10 000 witer 2 ohne Faß loco 37½¼ bez., 

Dezbr. 37 ½% Br., 37 & Gd., er Dezbr.⸗März 
a Br. 37% A Gr. u Frühjahr 89% 4 Br., 
38% Gd., „ur Mai⸗Juni 39% A Br. 39% , Gd. 
2 Juni 40% 4 Br., 7er Juli 41 M Br.,, Jer Auguft 
4% Br. Lieferung er morgen 37½ M bez — 
Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfite. 
Stettin, 23. Dezbr. Getreidemarkt. ı 6 
feſter, 156-163, 77e Dezbr.⸗Jan. 163.00, Ye April⸗Mai 
167,50 — Roggen feſter, loco 121—124, der Dezbr.s 
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Jan 124,00, Yr April⸗Mai 129,00. — Rübdl rubig, 


2 Dezbr. 45,00, er April⸗Mai 45.50 — Cpirituß 
höher, loco 86,59 er Dezbr.⸗Jannar 36 50, Per April⸗ 
i 28,50, r Juni⸗Juli 39,80. — Petroleum ver⸗ 
„loco Uſance 1% % Tara 11.40 
Berlin, 23. Dezember. Weizen loco 156 170 &, 
Deſbr. 160 160% „, Ar April⸗Mai 165% — 
4, ver Mai⸗Juni 166½—167¼ 4, dr Juni⸗ 
167% —168¼ „ — Roggen 
juter inländ. 1261,— 127% M ab Bahn, e Dezbr 129% 
dis 130 , der Dezbr.⸗Jan. 129¼ — 130 4, er April⸗ 


„Juli 133 „ — Hafer loco 107—142 , oſt⸗ 


ürkiſcher 117—123 , ſchleſ. und böhmiſcher 117 

., feiner ſchleſ., preußiſcher und vomm. 125—133 M 
bn, Ye Dez. 1101, & nom, der April⸗Mai 111%, 4, 
ai⸗Juni 113¼ A — Gerſte loce 115—185 M — 
loco 105—116 4, Ne Dezbr. 113 4, Ar Ayril⸗ 
111%, & — Kartoffelmehl loco 16,60 4, ur Dez. 


6,70 A — Trockene Kartoffelſtärke loco 16,60 , der 
dezbr. 16,60 , Yır Dez.⸗Jan. 16,50 M, der 
70 A — Feuchte Kartoffelſtärke r Dezhr. 3,25 &, 
Dezbr.⸗Januar 8.25 M — Erbſen loco Futterwaare 
33 &, Kochwaare 150 — 200% — Weizenmehl Nr. 00 
21.50 4, Nr. 0 21—20 M — Roggenmehl Nr. 0 
518,75 A, Nr. 6 u. 1 17,75 16,75 &, ff. Merken 
0 A, dir Dezbr. 17,75 %, Ar Dezbr.⸗Jan. 17,75 K, 
Jan.⸗Febr. 17,80 4, Yır Apcil⸗Mai 18,05 M, Ye 
18,10 „ — Nüböl loco ohne Faß 44,6 AM, 
45,9 , Yır Dezhr.⸗Jan. 45,9 M, Jr April⸗ 
4 — Spiritus loco ohne Faß 37,4 4, fe 
1 &, Ye Dezbr. Jan. 38,1 A, %r April⸗Mai 
39—39,1 „ ze Mai: Juni 39,4 %, der Juni⸗ 
A., „ Juli-Auguſt 40,7 M 
23. Dezbr Zuckerbericht. Kornzucker 
Kornzuder, excl. 
75% Rendem. 17,00 4 
in Melis I. 


i 
br. 
6,2 


. eee der 8 
Ras 11875 Wome 


rſe) Rohzu 
das Herannahen der Feſttage immer ſicht⸗ 


die erſten Tage brachten uns zwar no 
ches Angebot, welchem ein angemeſſener Begehr 
überſtand, fo daß Preiſe um 10—20 4 herab⸗ 
ft wurden; ſpäter jedoch verringerte ſich auch die 
der Offerten weſentlich, das j | 
immer ftiler und ſchließt heute in ruhiger 
ſtimmung zu obenſtehenden Notirungen. Der 
mſaß beläuft ſich auf ca 107 000 Etr. 8 
Raffinirte Zucker. In dieſer Berichtsperiode war, 
ie dies gewöhnlich kurz vor dem Feſte der Fall iſt, 
18 Geſchäft ein ſehr ruhiges und behaupteten Preiſe 


ziem⸗ 


Melaſſe: Effectiv b 
met, 42—43 0 De. h 
4,50 4, 80—82 Brix. excl. 


eſſere Qualität, zur Entzuckerung 
6, (alte Grade) excl. Tonne 
Tonne 4 4,50 M, 


Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,50 3,20 A 


Stationen: Granulated⸗ 


1.4118 ſpec Gewicht). Ab 
ee über 98 7 


incl. — A, Kryftallzucker I. 


excl., don 96 7 20,00 20,20 &, do. excl. 88 Rendem. 
19,10—19,30 , Nachproducte. excl 75 Rendem. 16,00 


bis 17,00 & für 50 Kilgr. Bei Poſten aus erſter Hand: | 


R ade, ffein ohne Faß 26,25 , do fein ohne Ja 

26,00 4, Melis, ffein ohne Faß 25,50 A, Würfel⸗ 
zucker I., mit Kiſte 30 &, do II. mit Kiſte 25,5026. 
Gem. Koffinade I., mit Sack 27,50 . do. Y, ait Sack 
24,75 — 25,25 4, gem. Melis £. mit Sack 23,75 4, Farin 
20,75—22,75 für 50 Kilogr. 


3 Viehwarkt 


Berlin, 23. Dezbr. Städtiſcher Centralviehhof. Amt⸗ 
licher Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen 
Markt ſtanden zum Verkauf: 509 Rinder, 1827 Schweine 

(darunter 452 ungariſche Landſchweine und 131 Bakonier), 
930 Kälber und 2876 Hammel. — Es wurden circa 
50 St. Rinder zu Montagspreiſen verkauft. Schweine 
Mar bei ſehr ſchleppendem Handel im Preiſe und der 
Markt wurde nicht geräumt. Inländiſche Waare Ia. bis 
IIa. erzielte 42—48 A bei 20 % Tara Yr 100 8. 

garn 38 — 40 K Bakonier ergaben 39 — 40 AM Per 


& bei 50 8 Tara pro Stud — Beſte Kälber 
waren ein wenig beſſer zu verwerthen als am letzten 
Montag. Sonſt waren die Preiſe die bisherigen und 
der Handel ruhig. Ia. 45—55, Ha. 30—43 N Yr N 
Fleiſchgewicht. — In Hammeln fand kein Umſatz ſtatt. 


; Schiffsliſte. 
Nenfahrwaſſer, 24 Dezember Wind: WSW 
Angekommen: Planet (SD.), Bullerdick, Burntis⸗ 
land, Kohlen. — Auguſta (SD.), Lage, Flensburg, leer. 
Geſegelt: Fortung, Steinbrink, Carlshamn Holz. 
Hilding (S D.), Sjögren, Gothenburg, Mehl und Zucker. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thorn. 23. Dezember. Waſſerſtand: 0,80 Meter. 
Wind S Wetter: klar, Froſt (6 Grad unter 0). 
Starker Eisgang auf dem Weichſelſtrome. 


Berliner Fendsbörse vom 23. Dezbr. 


Die heutige Börse eröffnete und verliel in weniger ſester Hanung; 
die Course setzten anf spechlaivem Gebiet durchschnittlich etwas 


schwäcker ein und unterlagen im Verlaufe des Verkehrs mehrfachen | 
Die von den fremdsn Börsenp’ätzen ver 5 


kleineren Schwenk ungen. 
liegenten Tendenzmeldungen laateten nicht ungünstig, deten aber ge- 
schäftliche Anregung in keiner Beziehung dar. Hi:r zeig e die Specu 
lation grosse Reserrirtheit und Geschäft und Umsätze bewegten sieh im 
Allgem:inen in engen Grenzen. Der Kapıtalsmarkt bewabrie feste 


Haltung für heimische selide Anlagen, und fremde ſesen Zins ragende 
Die Cassa- 


Papiere konnten ihren Werthe and ziemlich beuzupten. 
werthe de: übriges Geschäfszweige blieben ruhig b-i ziemlich fester 


Gesammtnaltung. Der Privatdiscont wurde mit 4% Proo. neiirt. Auf ! 
internationalem Gebiet gingen ös:e relchi«ehe Craditactien zu schwäch rer 
am; auch Franzosen und Lombarden waren 
schwäsher, andere ö.terreiehische Bahnen wenig verandert und ruhig. 


Notiz müseig lebhaf: 


Geitksrdosku behauptet. Ven den iremden Fond» waren rasische 
Anleihen bekaup.st, ungarische Goldrents abgeschwächi. Deutsche and 


— |) 


—— —— — ee 
— —— —— —A7—2— Tauern 


Weizen loco 


loco 195—131 A, 


131%, bis 132 &, Ye Mai⸗Juni 132 ¼ , 7e 
d weſtpreuß. 115—122 . pommerſcher und ucker⸗ 


, Ye Dezbr⸗Jau. 16,50 A, Kr April⸗Mai 
April⸗Mai 


Bad. Prüm.-Anl. 1867 | 4 


Oldenburger Loa. 
Pr. Prkra.- Anl. 185 
Reuden. | 


Ader stiess | 55,17] 8¼ 

Berlin- Dresden 
Bresinn-Nohw.-Fg. - 
Mulax-Ludwigabnfen 
Marienpg-Miawiußt-A | 56,09] e 


Geſchäft wurde 


unbedeutenden Umſätzen ihren vor wöchentlichen 


ere Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 


ere Melaſſe⸗Notirungen verstehen ſich auf alte Grade 


‚ do. I. über 98 % 22,80 22,90 , Kornzucker. 


größte Schneemenge, 14 


eutsische Staatsfonds hatten Im ferter S 

. — Bath mu 
. Industrie 

5 fest = Plemlich lebhaft, später 


ruhig; Monianwerthe Anfangs 
schwächer. Inländische Eisenbahnactien behaup.e; und N du 
. e. , [a 3% 
ane Ad. -A {108,30 es aa er, = ce 
Esnenlidirta per 3 156.59 Gas v. ur ges 
©. 8% jit1,70 era een l u - 
5 Sehulüschatne | #4 1 C, 10 ktherdbahn . > * 
Crtpr guns Prev. Ot, 8%, 103.80 FRrompr.-Rud, Ae 28.6% 
Noreen. Pör-- Oel. & 2 54 Lüttiob-Limbarg . | 60: 


Gesiorr.-Pranz. Bi. , 406 07 
> do, Noriweatbahr 366,5 5 


yreusz, ba | 
do. de. * do. Lt .. N 
Prmmermoke aud | 2%, | 38,66 | FReichenb.-Pardab. . 65,10 28. 
40. ds, 4 1101,66 | Nas Stan bahnen . 134,75 7; 
de. 45 39,99 | Swen. Unlonb. 81,76 
Ponpnzoko dane do & 01,60 4. Web. .« „23,80 
Wertsrenm. Tn ir: 8” | 99,69 Sidbsterr. Lomsart 188,59 => 
dw. ; 953: | Frrsckau-iier . 1307,10) 22 
as. 45. s 18.24 — 
“m. M. Ber. | | 2285 ee? Pri oritũt⸗· 
„ & II. 8 92, irationen, 
Eau. Banteakrich | 4 1104,90 Obligation ER 
Posausche de, 1168.70 Geuiaard-Bahn .... | 1 
Prousuiute de, 12 liess | FXasch.-Oderb.gur a 8 
— — — do, de, Gold-Pr. 8 


1 8 Damn. 
Ausländische Fonds. | lem Ff. Nasteb. 


4 
> 
8 


Genta. Goldronn . 6 91,70 | eat. Neriwasin 
eder. Znp.-Reutis . | 5 - de. de. KEibihal, | \ Ne 
de. Bitber-Renss | 3% | 46.94 | Sddtsterr. Buben] u 455 
Ergen. Swen bahu- An 3 161.60 | HBnässtorn du 00. Ae 
2 Papiorrenge .| 74.45 Oger. Nordens : 767 
% rente Is — TUnger. do, Gold. gs | © [ie 75 
40. 20. 3 88, E. Brert-Graſe vo * 2820 
Ung G -r. L im. | ! 8,1 3 ru. ij | en 
Ban- tgl. Anl. 48% | b 51% | +Kursk-Oharkom Fa riet 
da. de. AA. 181 96,86 | FXerak-Kiow ... +. - 96.00 
ne. dd. Anl. 17 98.25 | Mocke- Riesen 4 mis 
en. de. Anl. 1873 | & 91,80 | FMorko-Smolonak . 91.25 
. 4. Anl. 1½ 4 | 89,05 | Rybinek-Bologoyd. 2350 
Sa. do. Anl. 18 f 2% | FRlänan-Kaclow «+ | 4 2. 
7m Aa. Anl, 1889 | { 88,40 | Werschen- Tores. 3 { 
do. Beate 1888 108, 0 a 
62. % „40 Bank- und Industrie-Actien 
N. II. Onent-Ant. | # 2 . BB 
. III. Orient-An: l 5 
= ct. & Anl.. — 2 me 8 155 Hu 
40. der 6. Anl. | 5 | go | Bart Ted. A. Hanf. 4. 
Buza-Pal. Sahau- C. & 29.7 f 3 Ban = 4 
Foln.Linuidah-Pid..| 4 | 8675 Bresl. Diaoontonenk 5 
Amenik. Arens . 4% | -- Brzgzer Fripusbank 10 
Hewyork, Kadt- Aa 118 80 Bern Kk. 6005 
4% Gold-Anl | # = 8 nn 5 
ftalienische Rente 6 | 99.70 15 „ 9 
Bamänlsche Anleihe | 2 18 40 Bentzchs Kft. d. V/. 5 
ee [188 eee 
Tar. Arete v. 18641 14,4 Daene ee. 5 1¹ 
55 F hier Grundor.-B 
Hypotheken-Pfandbriefe. — b. Oommerz.-BE, 85 
Poss. App. Tlandbr. 5 112 76 Haundversche Bank . 5 5 
H. u. IV. KW. . | 5 146,36 Königen.Vor.- Bank . 1105,00] 7 
E “pn 106,6 | Lübecker on. - Bl. x A. 
Pomm. Hyp.-A.-2. | 1 109,10 | Hiazdeb- Priv.-BER. . . rn 
Pr. Bod.-Gred.-A. Br, | 4% 118,25 Meiningo Bypotä.Sk. 64 
Pr. Oantral-Eod.-G rel. 6 111,76 | Norddeutsche Bank . 5 


Oesterr. Oredt-Anst. 
Feomm. HZp.-A0f. U 
Posener FProv.- Bk... 


do. do, de. d. 4½ 110,0 
103,40 


= 8 


. % 11,3 Preugz. Boden- O ron. 1204, 

= 4 l 102,8, Pr. Oentr.-Bad.-Ored. 1 Is 

Pr. Hyp-V.-A.-G. -O. 4% (162,10 | Schafhaus. Bankror. - 
do. de. de, 4 10178. Gohlen. Bankvoreir . A 
40. do. do. 3% 08,86 Gad. Bod.-Oredit.-Nk. a 

„Bynem..!&5 11096 a 

ne a al, 1104,56 | Astien der Ovionia 8 

a, 40. 4 |100,78 Lepa. Tener-Vers. , 1 
Poln. Iand schen.. 4790 Bedvorein Page. iy 
Busse. Bod.-Orod.- FIE. 91, 76 ne een: .. 1 
775 e e. Ver Piordabehn 1 
Barl. Fappan-Fabrik 82,76 6% 
Lotterie-Anleihen. Würelmmütte . . » 5 
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Danziger Oelmühle . 40. 40 


de. Loose v. 1864 


184,20 

Bayer. Prüm.-Anleine d 18460 de. Prioritäts-Act. 1107,50} 
Breunschw. F. - Anl. 844 — — 
Goth. Präzlen-FIdbs. 3 104,35 Berg- a Hüttengesellsch, 
Hamburg. 50ril. Loone | 4 — Az, 188 
Köin-Mind. Pr.- G. % 138,40 ie 
Lübecker Prüm.-Anl. 8% 168,6 Dorise. Union Bed: » | 8 00 
Oentr. Loose 1884. 2 108, Kater. d. Tanrahülde 25 Fe gi 

de. Orod.-L. v. 1853 & — 9 ee . Isar) 4 

19380 5,40 Err. 
2 83 ae. [yistonmätte Io TO 
peter te 


5 

47,75 Wechsel-Oours v. 23. Ne 
Wechsel- Oc 3 

ee, g . h 


d 


2,10 6 
— ae 
98,60) 9½ 


de. da, Ri-Prlugui]| 5 


Nerdhausen-Eıfart.. 38, — 4 
da Br. 3870| 4¼ 2.06 
Onerschlas. R. und.. 1 5 
do. Lü. 24. Della 85 
Ontpreuss, Hüdbahc. Freunde Bankneten 6 45 
do. Ot. Er. Frans. Bunkueten >. > 1 15 
Gestertelob ie unden 
2 
do. Blbaren 159.30 


| Russische Wank nose. 
Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahn⸗Prioritäten von 22 


Meteorologische Depesche vom 24. Dezbr. 


8 Uhr Morgens, 
Griginal-Telegramm der Danziger Zeitung 
— - —— 5 IN 
5 4 B a Fi £ 
vn 85 . 
Stationen. 33 Wind, Wotter. ER 
453 5 31° 4 
222 7 
3 mere 749 , NW 5. wol f 
I «| 743 WSW 2 | halb bed. | 2 
Christiensund. . . ! 747 080 1 | wolkig 0 
Kopenhagen . | 751 w 2 | bedeozt —8 
„ Stockholm. | 748 | still — | Nebel Bj 
Haparanda. . . . | 758 N 2 | weikig —1¹ 
Petersburg — — — — — 
Moskau * BETEN, | 75 | 0 1 Schnee 2 
enstown „| 458 ;ı NW 4 | heiter f 
. 2 dodeent | j 
Helder 753 S 2 4 
FC | 252 38 2 | halb bed. | — 
Hamburg 754 8 2 dedeokt —1 1) 
Swinemünde 154 W 3 | wolkig —5 
Neufahrwasser . - 751 WW 3 | wolkig — 
Memei . . ... - 758 | 3 2 | bedeckt 1 
Paris. :1:3% 2 A If W958 2 bedeckt 1 
— AS Ar Wr } 1753 | 88 3 doedeekt | 1 | 
Karisrube . » . » 760 A 3 dedeskt 2 
Wiesbaden 758 8 2 bedeckt 8 | 
München B 7160 * 5 Schnee —1 
chemnitz 758 SW 2 | bedeckt —3 2 
Berlin - -.,+. 7156 sw 1 | Schnee —5 
Wies — — — — — 
Bree „ e | ww eee 1-3 Im 
Ile d’Aix Ss i 8so 5 f Regen | 2 } 
Nizza 761 1 volkenles | 2 | 
| iS 


v0 ER OK Pr I. —- 

1) Leichter Nebel. 2) Schnee. 3) Schnee. 

Sosla tür die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 9 = schwach, 
4— massig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 steif, 8 = stürmisod, 9 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 5 

Das Minimum, welches geſtern an der holländiſchen 
Küfte lag, iſt zuerſt oſtwärts durch Norddeutſchland nach 
der Odermündung, dann nordoſtwärts nach Wisby fort⸗ 
geſchritten, während ein neues Minimum nördlich von 
Schottland erſchienen iſt, unter deſſen Einfluß im weſt⸗ 
lichen Deutſchland ſchwache ſüdweſtliche Luftſtrömung 
herrſcht. In Deutſchland Et das Wetter trübe mit 
leichten Schneefällen und allenthalben wärmer; weſtlich 
der Linie Helgoland⸗München herrſcht Thaawetter. Die 
Millim., iſt in Altkirch gefallen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


5 d 
* Baromeer-Sand| Phermemeter Wind und Wetter. 
8 B Millimetern. Celslus. 
E 
— 
28 4 752.8 6,8 S., mässig, hell u. L tew. 
24 8 749,5 — 4.8 Sw., leb. „ 
i 38 751,6 1,3 SW., frisch, heil u, klar. 
188. Kae e Du . Fuller und Siterariiche 
m 2 . mu. — da 
H. Rocker, — den lolazen une probtiziellen, Handels-, Marine-Theil und 
den redactionellen Inhalt: A. Mein, — für den Inſer 2 thek 
A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


Spnagogengemeinde: zu Danzig.] Hamburg-Danzig. I 


Weihe: Felt. (9117 „ Dampfer . ane wird En. 
Sonnabend, 25. December 1886, 29. hug. ee amburg direct nach 
Altſchottlander Synagoge: Danzig erpedirt. 


n dungen nehme 917 


„F. Matbles & 60 


Vormittags 10 Uhr Predigt. 


Durch die Geburt eines kräftigen 
Knaben wurden hocherfreut 


N 8 . Hamburg. ö 
Danzig. den 23 e 1886. 1 er dinand P FOW 6 i 

Statt beſonderer Meldung. FFF 
Die glückliche Geburt einer Tochter Im unterzeichneten Verlage er⸗ 


en ſoeben: 


5 bernd ſhastund deal 
Gedichte 


von 


olllieb Friedrich Roeper, 


weil. Profeſſor am ftädt. Gymnaſtum 
zu Danzig. 
Herausgegeben von 
feinen hinterbliebenen Kindern. 


zeigen hocherfreut an 
Carl 4 1 Frau 


man 
Langfuhr, den 23. Dan 1886. 
Die ut Heßen n meiner Tochter Anna 

mit Herrn Max Johſt aus Frey⸗ 
gurg a. d. Unſtrut beehre ich mich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Danzig, Weihnachten 1886. 
Henriette Wunderlich, 

geb. Schroeder. 


— 


Anna Wunderlich, Preis geh. 2 K.; eleg. geb. 2,50 . 
Max Johſt, „„Der Preis für die gebundene 
Verlobte. 75 38 auf su ſich vom 1. Saucen 
7 auf 
Danzig. b d. Unſtrut. 
ou ehe ed wee L. Sdunier-s Buchhdig. 


in Danzig. 
Abonnement auf ſämmtli 


Die Verlobung ihrer jüngſten Tochter 
Elsbeth mit dem Königl. Notar 
errn Wingen in Lennep beehren 
ch ergebenſt anzuzeigen. 
Putzig in Weſtpr., d. 23. Dezbr. 1886. 
D. Horn und Frau Marie, 
geb. Degen. (9125 
ie Verlobung unferer Tochter 
Marie mit dem Kaufmann Herrn 
Hinrich Mannhardt in Hamburg be⸗ 
ehren wir uns hiemit ergebenſt anz 
zuzeigen. (910: 
Danzig, den 2 i 1886. 
Braun 
u. Frau. 
(Die Verlobung unſerer einzigen T Toch⸗ 
ter Gertrud mit dem Obergärtner 
Herrn Paul Baumert zeigen hiermit 
ergebenſt an. | 
Oliva, den 24 December 1886. 


bei A. Trosien, 


9057) Peterſiliengaſſe 6. 


Loose! 

© 

Rothe Kreuz⸗Lotterie, Haupt: 
gewinn 150 000 Mk., a Mk. 
5,50, Ziehung 28. und 
29. December. 

Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 


=} 
S 8 


Otto Benicke Kölner Dombau = Lotterie, 
und Frau Loniſe, geb. Henn. Hauptgewinn Mark 750 0 0, 
Gertrud Benicke, a Mk. 3,50, 
Paul Baumert, „ Schloßbaulotterie 
a Mk. 3 


5 


— 9 5 
NEE 2 zu haben in der 


Expedition der Dan⸗ 
ziger Zeitung. 


Baden-Baden-Lotterie3.Kl. 
Ziehung 27,—29, Dezember, Loose 


a A 6,30, 
Berliner Geld-Lotterie vom 
Bothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 „fl. Loose a & 5,50, 
Oppenheimer Lotterie, „Huupt- 
ew. i. W. v. N. 12000, Loose a M. 2, 
Kölner Domban - Lotterie, 
hen N. 75 000, Loose 


ge Statt ee ER 
Geſtern Abend 7% Uhr ent: 
ſchlief ſanft mein innigſt ge⸗ 
liebter Mann, unſer guter 
N Duel Bruder, Schwager und 

nkel 


Carl Amort 


in feinem 55. Lebensjahre was 

N hiermit tief betrübt anzeigen. 

Gr. Allee, d. 24. Dezbr. 1886. 
9100) Sie Hinfexhlichenen 


Ulmer 


d ite 
5 ne Markowski, geb. 
i ch im 84. Lehensſußre 
E seigen. fait u fi 98 
ſonderen Meldung, um 1 
5 A ed bittend, 0 ni 


De Verkauf der Relben 
Kreuz-Loose wird bald ge- 
5 


Tanz-Unterricht. | 


Der neue Cursus beginnt Mon- 
tag, dem 10. Januar n. J., 


anzig, den 23 Dezbr. 1886. 
5 Die Beerdigung findet Mon⸗ 
tag, den 27, vom Sterbehauſe M 
Langgarten Nr. 75, Rachmittags 
2 Uhr ſtatt (9108 K 


in meiner Wohnung Gr. Gerber- 
Asse 2 J, entgegen. (9123 


Luise Fricke. 
Klavierunterricht. 


Eine durch langjähr. Unterricht er⸗ 
fahrene gut empfohlene Lehrerin hat 
noch einige Stuuden zu beſetzen. 
Honorar 16 Std dn. 10 M. Anmeld 
unter Nr. 8033 in der Expedition dieſer 
Beitung erbeten. 


Pianinos 


empfiehlt zu billigſten Preiſen (7677 


Ph, Erdr. Wiszniewski, 
Breitgaſſe Nr. 13. 


Patentirt in allen Ländern 
Abwaſchbare und ſich nicht oabuntzende 


Lerra nllana⸗ 
[Fenerzenugſtänder 


(aus 1111 Mineralmaſſe). 
Zur immerwährenden Ent⸗ 
funding 15 and ler. 


R.⸗P. Nr. 33 
Gase Miederlage bei 


? Beerdigung des Der 
5 Auch Ootelbent ers i 
Friedrich Wilhelm Scheerbart 
fündet am Montag, den 27 d. 
Ms., Vormittags 10% Uhr, 
auf dem Petri u. Pauli⸗Kirch⸗ 
hof af Allee) von der Leich 
halle d Dale 


Concursverfahren. 


In dem Koncursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns Oscar 
Wiedemann zu Tiegenhof iſt zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
one Termin auf 

den 8. Januar 1887, 
Mittags 12 Uhr. 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt beſtimmt. (9112 
Tiegenhof, den 20 Dezember 1886. 
Der Gerichtsſchreiber des 
Königl. Amtsgerichts. 
Den am 4. Januar 1887 zur Ver 
ſteigerung des Ritterguts Niewierz a 
Band 1, Blatt 9 anſtehende Ver 
teigerungs⸗Termin wird aufgehoben 
und wird 
a. zur Verſteigerung dieſes Gutes 
auf den 29. Januar 1887, 
Vormittags 9 Uhr, 
b. zur Verkündung des Urtheils 
über Ertbeilung des Zuſchlags 
auf den 31. Januar 1887, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem ene Gerichte. 
Zimmer Nr. 9, ein neuer Termin 
anberaumt. (9113 
Strasburg, den 22. Dezbr. 1886. 


Königl. Amtsgericht. 


Volks-Kindergarten. 


Das Weihnachtsfeſt deſſelben findet 
Montag, I; 27. Dezember, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, im Saale des 
Bildungs⸗ Vereins hauſes 1 URTE) 
Heat Alle Freunde der Sache werden 
iemit e 


Der Vorſtand. 


Danzig Flensburg. Masirmesser 


Dampfer „ois wird eiren 


(8859 


W. J. Hallauer, 
Tauggaſſe 36. 


4 Otto F. Bauer, 
Gärtnerei, 
Neugarten Nr. 31, 


9 Blumen-Pflangengefäft, 0 


Milchkannengasse 7 
empfiehlt was die Saiſon bietet 

1 in großer Auswahl. 1 
Preiſe billig. (8679 


28. hj hi og vorzügl. Qualität, fein hohlgeſchliffen, 
ern: sr van hier nach Flensburg von 2 ell, an, und Rasinmesser- 
5 N ; 5 9 
Hüter: Anmeldungen nimmt ent Streichriemen empfehlen (3986 
gegen (3078 


N Holzmarkt | 
Ferdinand Prowe. 8 — — 


iR 


Zeitschriften für 1887 5 


Weinhandlung G. 


Anmeldungen zu demselben nehme 7 
täglich von 2—4 Uhr Nachmittags 


9 eantheitshalber bin ich willens mein 
| | Getreides, 


i 312 bei Hrn. Conſiſtor⸗Rath $ 
Heilige Geiſtgaſſe 95. 


Wefpreufiſge Y 
\ 4 pOt. landschaftliche! 
Pfandbriefe, 1 


welche zur Rückzahlung & 100 pCt. 
1 
N 


zum 1. Januar 1887 
0 
a, 


Y 
9; fämmtlich gekündigt find, When wir ſchon jetzt ohne jeden Ab⸗ 
N zug in Bahlung. 


Meyer & Gelhorn, 
Bunt: und Wechſel⸗ Geſchäft, 


Langenmarkt Nr. 40. (8732 


Y 


— 


Nützliches ei enk 


| Ser Regen 5 | 


Schieufabeit, « Sansgafte 9 Nr. 3. (69098 8 


Danzig, Hund 
empfiehlt zu billigen rden Ai 


Weine, Rum's, Cognac, Arrac u. S. w. 


von den geringſten bis zu de einſten Marken, 


anner Schlummer- Punsch’ Esseng, itoria- Fusch. Bu, 


n bekannt vorzüglt 
Schon bei der fleinſten —— 


Deftillation und eeur⸗gabrit 


Gustav Sp rine 


re 
Langgarten 
Milchkanneng 
empfiehlt ihre rühmlichſt bekannten 


n einfacher wie hocheleganter Ausſtatt 
Speeiali' 


Weiss Pommeranzen, 
Chimborasso, Ingbe . 


Rum's, Ari | 
‚Run-Punsch-Ess 


um Pommeranzen, | 
enwein etc. etc. 


in Flaſchen per 
Alleinige Niederlage 


Trieot- 


grösste Auswahl, zu d. 


a auer, 


\ 
1 Strumpfwaaren. 


8987) er F 
(ordinäre bis feinſte) sn: 


W. Krone & Sohn, O. markt Nr. 21. 


Einem hohen Adel und hochgeehrt 
Anzeige, daß ich das . 


einem gen a Wohlwollen 25 
Stolp, den 24. Dezember 1886. nr (9129 


Wildhandlung ee! 
‚ Schwarz, Rehwild, ale 

(uch Faſanen, Poularden, el: | 

irkhühner, Waldſchnepfen, junge 
Puten, Capaunen, zahme Enten ꝛc. 


Männer⸗Geſang⸗ 
Verein. 


ſeit länger a 20 Jahren beſtehendes 


N Sämereien⸗ u Spiritus: | We 9 
Geſchäft nebſt dem dam gehörigen Bientag, a den 20 Dezbr. cr, 
Bibi aden belt ehr Maberes 5 Uhr, N 
edingungen zu verkaufen. Nähere 
zu erfragen bei Herr B. Gottſchalk, im Gewerbebau 


Berlin, Bendlerſtraße 17 und bei außerordentliche 


mir. F. Philipp jun. Stolp i. Pomm. 
Zu verkaufen ein faſt neues 


kreuzsaitiges Pianino 


gegen Baarzahlung. (9070 
Näheres 2. Damm 7 u. 8, 2 Tr. 
Für eine Eapfulestabrıt in Könige: 

berg wird von gleich 


1 anſtänd. Mädchen 


zu engagiren gewünſcht, welches ſämmt⸗ 
lich en Arbeiten vollkommen gewachſen 
iſt. Alles Nähere Mittwoch Nachm. 
von 2 — 4 und Donnerſtag Vorm v. 
Kahle 
(9:84 


| General-Versammlung. 


1 Tagesordunng. 
1. Beſchlußfaſſung vn einen 


Antrag, betreffend die Ab: 
änderung der § 2, al. 1 der 
Statuten 
2. Uebungsſtunde. 
3 Ballotage. 
Um recht zahlreiche Betheili⸗ 
gung der activen und paſſiven 
kitglieder erſucht. (9116 


Der 


Vorſtand. 


7 gebenſt einladet 


| Cafe 


Stelle beſetzt (9987 

Frau Dr. Crüwell, Prauſt. 
Bon Sonntag, den 26., ab 
wird eine Schlittschuh- 
bahn eröffnet am Langgarter 


Thor rechts. (9125 
Schl tten werden verhenert. 


Friedrich-Wilhelm- 


Schützenhaus. 
Am 1. und 2. Weihnachts feiertage: 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
egiments Nr. 5 


geh finden gute Aufnahm Anfang 6 Ahr. ne 30 
Lehrlinge finden gute Aufnahme Logen 50 O, Kaiſerloge 60 K. 
Broesen |» „ Theit. 


empfiehlt feine gut eingerichteten 
Winterlocalitäten den geehrten Pub⸗ 
likum auf das Angelegentlichſte. 


W. Pistorius Erben. 
NB. Der Wagenweg iſt gut 


fahrbar. 

Ane zweiten ben Sonntag, d. 
8 7 Uhr, findet 

Breigaſf 83 im Saale des Vereins⸗ 

hauſes ein Tanzkränzchen ſtatt, zu 

welchem Freunde und Bekannte er⸗ 


Katleehaus zur halben Alles. 


Montag, den 27. Dezember 1886, 
Weihnachten 3. Coue 


Gr. Kaffee⸗Coneert, 


unter vans 1 0 des Kapell. 
u N 10 ee Herrn Wi frei 

n 55 Eutree frei. 
Kochanski. 


Ani den 23. December 
Be hnachts⸗ Jeierkag) 
Anf im 6% Uhr: 


Bröffnungs-Vorstellung und 
Colbert. 


Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Fròères Huberti, die fliegenden 
Männer. 

Mr. Nizarras, Kraftturner; Fräul. 
eh Sndwik, Nelocipediftinnen: 

Mr. Forreſt und Harding Neger⸗ 


F. Angſchun 
Säfte find willlommn 81 127 


Reſtaurant 
August Küster, 


rodbänkengaſſe 44. 
Verzapfe son heute das, in Berlin 
ſo ſehr beliebt 765 


Münchener Ziwenbräu 


Excentriques. 
und bitte Ci geehrtes Publikum um Sil. J. Sch erer er, 9 a 
geneigten Beſuch. Hochachtungsvoll 0 Elten Sobre 


August Küster. 


Kaifer-Paflage. 
Milchkannengaſſe 8. 
Original⸗Ansſchank des weltbe⸗ 
rühmten Bieres von Gebr. Reichel 
in Culmbach (daſſelbe Bier wird in 
Breslau bei Kißling verzapft) bei 


Oscar Schenck. 


Während der ee ut ver⸗ 
zapfe jeden Abend von 6 Uhr ab 
neben dem Münchener Pſchorr in be⸗ 
kannter N 


Münchener 
Pſchorr⸗Bock. 


A. Thimm, 
8743) i —_ 89. 


Herren Gebrüder Rohmes, Wiener 
Sur: und Tanz: Duettiften. MER 
Wieder engagirt: Signor Pelnechi u. 
Signora Galli, einzigſte italieniſche 
National⸗Duettiſten. 
Sonntag, den 26. Dezember 1886, 
(2. Weihnachts⸗ 12 9 
Anfang 6% 1 


br. Specialitälen- Torstelung 
und Cane. 


Neues und reichhaltiges Programm. 


Montag, den 27. Dezember 1886, 
(3. Wenne eee 5 folg. Tage, 
nfang 


7% 
Gr. Specialitäten- Vorſtellung 
und Coneert. 


ze | Danziger Studliheater, 


Sonnabend, den 25 Dezember 1886. 
Nachm. 4 
preiſen Auß. Abonnement. 1 RR B. 


Gent Abend 
Großes Concert 


Aſchenbrödel oder der 
0 Pantoffel. Weihnachtskomö 10 10 
im Rathskeller 8010 und SH in 6 Bildern 
ausgeführt von der ganzen n C. A. Gör 
Kapelle des 1. Leib⸗ Wessel 99 unde 7%, Uhr, 2. Serie roth. 
Regiments. 1 h 8831 555 1 B. 8 Br 55 W MaRO) lH 
0 mann, al in ieſer aiſon 
Zigennerbaron. Komiſche Oper 1 
Kapellneiſter 3 Kltten von Johang Strauß. 


f S u: 26. Dezember 1886. 
Nachm. 4 Bei halben LEBER 


9 Ente Abend: 
Großes 
Concert, 


ausgeführt von der Kapelle 18 1 
bieſigen Feld⸗Artillerie⸗Regts, 
unter perſönlicher Leitung des 
0 e e rn. A. Krüger. 
Anfang 7% Uhr. hi 
Entree frei. r 
Während des Concerts koſtet 
das Glas Bier 5 I, mehr. a 


Tanz in 6° 
Ab br. 
a 120 0 


Ä 
wie es meint 85 la it. Große 
en in 3 Acten von 


Montag, den 27. Dezember 1886. 
Nacht. 4 Uhr. Bei halben 2 
preiſen. Außer Abonn. P.-P. D 
e een Weihnachtskombdie 
es 1 8 Bam in 6 Bildern 
Abends 7% Ur. 2 Serie ul, 
70. (letzte) Ab.⸗Vorſt. P.-P 
Glocken von Corneville, Romantic 
Operette in 3 Act. v. R Planquett. 
Es findet nur noch dieſe eine 
Vorſtellung in Serie II. ta 1 70 
tragungen von Serie U. auf III. find 
unſtatthaft. Die III. Abennements⸗ 
Rate iſt am 2. Januar 1387 fällig 
und werden bereits Einzahlungen an 
der Tageskaſſe entgegen genommen. 


Weihnachten 1886. 


zur Börse. 


Langenmarkt. 
Heute Abend: 


Großes Concert 


der Kapelle d. 128. ech Regiments 
unter Leitung des Hrn. Recoſchewitz. 
Hochachtungsool Ed. Martin. 


Kaiser - Passage 


Milchkannengaſſe 8. 
Heute Abend: 


Gr. Künſtler⸗Concert 


mit Solo⸗Vorträge von Flöte, Cello 
und Piſton bei freiem Entree. 


Anfang 7½ Uhr. (7078 


Restaurant 
8 Wolfsſchlucht 1 1 


Heute Abend: 


Grosses Concert 


Entree frei), 


ausgeführt von Mitgliedern d. 1 
des 4. Oſtpr. Gren.⸗Reg. 
wozu ergebenſt einladet 


Doe A. Rohd 


Weihnachtſtern, du ew'ge Leuchte, 
Ewige Liebe, ew'ges Licht, 

In uns bleibe das Erreichte, 
Himmliſche mit Zuverſicht. 


Nun in allen Weltenenden, 
Allen Himmels Sonnenwenden, 
Chriſtus unſ're u b 
Täglich, ewig unſer Licht 
9118) Wenfurra, Schübbelfau. 


i Sr die herzliche Theilaahme 
ſowie für die troſtreichen nah 
des Herrn Pfarrer Felſch be 
der Beerdigung meiner geliebten y 
Frau Eliſabeth Panknin, geb. W 
Groſſe, unſerer guten Mutter, 
Großmutter, Schweſter und 
Tante jagen 0 ws hiermit unſern 
hberzlichſten D (9111 
Die Selene 0 


Alen e welche nach dem Tode 
und bei dem Begräbniß unſeres 
geliebten Sohnes uns ſo herzliche 
innige Theilnahme bewieſen haben, 
insbeſondere feinen Herren Lehrern, 


welche ihn zum Grabe begleiteten, ſo⸗ 
ak Ne Herrn Diakonus Dr. 
Weinlig für feine troftreichen Worte 
am Grabe ſagen wir hiermit unſeren 
tiefgefühlteſten Dank, (9105 
Wie, den 24. December 1886. 
„G. Siemens und Frau 
„um Nacht⸗Courterzug wird ein zwei⸗ 
ö 3 ter gan zum Skatſpiel geſucht, 
12 der gewöhnlich fehlende dritte 155 en 


reits gefunden. 

N 8 7 8 . t 1 5 
Café Jäschkenthal, e me venet a 
Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertage: * . 

Nachmittags 4 Uhr: end Rinder, Schweine genen Un⸗ 


ſellſchaft „Veritas“ verſicher 
V. e 8 fall, Tod ꝛc. Prämie feſt. Schaden⸗ 
Großes Concert, 


Restaurant Selonke. 


Heute wie jeden Montag: 


Jamitien: Center 


7½% Uhr. Entree 


frei. 


regulſrung prompt. Anträge ae 
mitteln M. Fürſt & Sohn, General⸗ 


1 1 0 Sr ED den Agenten, Heil. Geiſtgaſſe 112. 617 
3. aftpr. Grenadier⸗Regimenis Nr. SS Ganitel zu 4% 
unter perſönlicher Leitung des Kapel⸗ in jed. e te enter 
meiſters Herrn Sperling. Heil Geiſtgaſſe 112. (3120 
Entree a Pe rſon 20.2, Loge 38 A. — ͤ ..... 
Druck u. Verlag e. A. W. Ka fema un 


Kinder frei. | 


J. v. Preetzmaun. in Danzig 


Wilhelm - Theater. Theater- 


Uhr. Bei halben Opern⸗ 


